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^^nrlkapita], Sicherheitsfonds u. offene Reserven:
äSLJMmionen Reichsmark
Be^ie?°innahme 1926: Millionen RH.
b e s t a n d  E n d e  1 9 ? . ß  £Ende 1926 mehr als 234 Millionen RH.

Versicherungssumme

6]ViP a r z .ei*» Geld, Umstände, wenn Sie 
Tre ' «rsicherungen vereinigen bei den

GERMANIA - GESELLSCHAFTEN
STETTIN

Leb Diese schliefien ab:

E i

^"^S icherung en  mit ärztlicher und ohne
To:.' Untersuchung, Invaliditäts-, Aussteuer- ^eibrenten- « ai”1  ________l,nzel-||-,V,'J»3.u~ u A^ers-Renten-Versicherungen 

n ta»l- und Kollektiv-Unfall-, lebensläng-TT_r_n tt__• i °liplTa t» una Kollektiv-Unfall-, lei 
rassagier-Unfall Versicherungen 

Auto, a f ^7 ^ â i0'Uaftpfl:cht-Versicherungen 
ut°Einheits-Versicherungen 

f«Uer" r*?u3“ Versicherungen1 ' 'C f*  t “ » vton.uoiUUgCU
k  a S 5 e * u - ? * , r u c *, ‘ ® 'e *)S *a *, l ' ^ er8' c*ie ru ngen
S ^ O t a a ^ ' S W W h ä d e n - V e r s i c h e r u n g e n
h *h *nen-Versicherungen

lersicherungen aller Art
^sku

s e ä e p 5 ; k rv cnerr gen aIlea Versicherungen
nft
iaradeplerteilen die Generaldirektion, Stettin, 

atz 16, und sämtliche Vertreter.
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| Johann Reichel /  Stettin
\ Inhaber: In g en ieu r  P a u l R e ich e l, Gustav-Adolf-Straße 39

Gegründet 1889 Fernsprecher 1306

T i e f b a u g e s c h ä f t
Projektbearbeifung und Ausführung von E rdarbeifen  
jeglidier Art und Größe einsdil. Absteifung u. Wasserhaltung

H erste llu n g  v o n  C h a u sseeb a u ten , K a n a lisa t io n e n  e in sch ließ lich  d er  g e s a m te n  M aterial' 
lie fe r u n g e n , K a b e lle g u n g e n , A n sch lu ß g le isen , A n la g e  v o n  S p o r tp lä tzen , D re in a g e»  
und a lle n  ü b rigen  T ie f  b a u ten  /  B a u g ru b en a u ssch a ch tu n g en  e in sch ließ lich  d er B od en ­
ab fu h r in  k ü r z e ste r  F r ist /  S an d -, L ehm -, F ü ll-L ehm -, S ch la ck e  und K ieslie feru n ge*1*

FELDMUHLE
Papier -  un d  Z e l l s t o f f w e r k e  

Aktiengesellschaft Hauptverwaltung Stettin
kauft laufend

PAPIERHOLZ,
V E R T R E T E R :  ^

Nordiska Trävaru Export A . B. — Pohjolan Puuta
Vienti O. y., Helsingfors, Hagasundsgatan ^

iünnmiHninninn»

Louis Lindenberg, Stettin
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

A s p i j a l M a j ^

Fernsprecher 7355—57 /  Gegründet 1872 
Telegr.-Adr.: Dachpappenfabrik Lindenberg

P räp . D ach p ap p en  b esa n d e t und  u n b esa n d et ln  a llen  S tärken . 
S ä m tlich e  T eerp ro d u k te  w ie :  S te in k o h len tee r , K leb em a sse , 

K a rb o lin eu m , A sp h a ltk itt u sw .

Hut-Scheyena . aHpneo^e
Breite Straße 6 Moderne He 

Ruf 6020 Elegante Mutzer
VVeltmarkerl

Beste deutsche Fabrikate Erste

....

Robert Müller :: Qtatag£gS&
g e r i c h t l .  b e e i d i g t e r  S a c h v e r s t ä n d i g e r  f ü r  d i e  G e r i c h t e  im  5 £ c £tin  

S a c h v e r s t ä n d i g e r  d e r  H a n d w e r k s k a n o n a  ^

Ausführung aller Bau- und Repara*u
F e rn sp re c h e r  3656 

30656
Gr-

S te t ig  *6
L»‘ta
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^irtschaftszeitung für die Gstseetänder, das Sieftiner Wirtschaftsgebiet 

und sein Jfintertand
AMTLICHES ORGAN DER INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMER ZU STETTIN

Mitteilungen der Reichsnachrichtenstelle für Außenhandel in Stettin 
Mitteilungen des Deutsch-Finnländischen Vereins e. V. zu Stettin

H H erau sg eb er P A U L  B O L T Z E ,  S ynd ikus d e r In d u s tr ie -  u n d  H an d e lsk am m er zu S te ttin
P Schriftleiter u n d  v e ra n tw o rtlic h  fftr d ie  B erich te  ü b e r  das A u sland  W. v. B u  1 m  e r  i 11 c q  , S te tt in ; v e ra n tw o rtlic h  fü r  d ie B erich te  ü b e r  das

In la n d  u n d  fü r d en  A nze igen te il Dr. E. B a r  t z ,  S te ttin .
B ezugspreis v ie rte ljäh rlich  2,50 R eichsm ark . — A nzeigenpre is  lt. T arit.Veri . -----------------

^ u l f s t r o n ! 11̂ 1- V erlaS G- m - b - H-  S te ttin . D ruck : F isch er & S chm id t, S te ttin . S ch rif tle itu n g  u n d  In se ra te n -A n n a h m e : S te ttin , B örse. E ingang  
’ F e rn sp re c h e r  Nr. 8220 bis 8224. Die Z e itsch rift e rsch e in t am  1. u n d  15. je d e n  M onats. Z ah lungen  a u f  das P o stsch eck k o n to  des B altischen  

Gescl V erlages G. m . b. H., S te ttin  Nr. 10164. B an k v e rb in d u n g : W m . Sclilu tow , S te ttin .
tsstelle in  H elsing fo rs: A kadem iska  B o k h an d e ln , A lexandersgatan  7. K onto  in  H elsing fo rs: K ansallis Osake P an k k i, A lex an d ersg a tan  40/42

Nr. 17 Stettin, 1, September 1927 7. Jahrg.

Mel besprochenen, doch an der Oberfläche
der Cp ^ e n . Kämpfe zwischen der Opposition und 

^arteimehrheit gehen auf die Probleme der 
ündJetrUS-Ŝ SĈ en Wirtschaft zurück, die in ihrer 

Vorsichtigen Verworrenheit Gegenstand des 
Wirt Gx bleiben werden, bis sich die kommunistische 
setz Sc“aft den allgemein gültigen Wirtschaftsge- 
her Ca .vollständig angepaßt hat, während sie bis- 

^vischen Theorie und Praxis schwankt, 
lebe .1G- Grundlage des russischen Wirtschafts- 
Es -ls J.st nach wie vor die L a n d w i r t s c h a f t .  

. ur Rußland kennzeichnend, daß die kom-

Die Ernte und Rußlands m sd iattslage.
Von C. v. K ü  g e i g e n ,  Berlin.

m m i^ c h e  Parteiopposition das als Forderung for 
t ’ iWas ^ er Kommunismus seit jeher vergeblich 

beitJ! re hat: aus der offiziellen Diktatur der Ar
übe- ’^n<̂  Bauernuuer v ------ e*ne Diktatur des Proletariats
hält C 1Ci ^ auernschaft zu machen. Der Bauer er- 
Urspr^11 r  den kommunistischen Staat. Der
2Urn -,n£hche Versuch des Kriegskommunismus, ihn 

Wangsarbeiter herabzudrücken, mißlang. Man

hat eingesehen, daß man die bäuerliche privatwirt­
schaftliche W eltanschauung respektieren, ja den 
Bauern durch Zuführung technischer Mittel stärken 
müsse. Die Methoden der Exploitierung der B auern­
schaft sind feiner geworden und bewegen sich auf 
dem Gebiet der Preisgestaltung. H at auch die 
Landwirtschaft nach dem Siege des Bauern über 
den ursprünglichen Kommunismus bedeutende F o r t­
schritte gemacht, so steht sie doch noch , auf sehr 
niedrigem Niveau und ist den W itterungsverhält­
nissen ziemlich schutzlos preisgegeben; daher die 
Abhängigkeit Sowjetrußlands von den äußerst 
schwankenden Ernten.

Die d i e s j ä h r i g e  E r n t e ,  soviel kann man 
schon mit Sicherheit sagen, bringt wiederum eine 
Enttäuschung. Wie Wykow kürzlich mitteilte, wird 
sie etwa 150 Mill .Pud weniger ergeben als die des 
Vorjahres. Nach Angaben aus den deutschen K o­
lonien, die man genau prüfen kann, wird die Ernte  
im Wolgagebiet noch als „schwache Mittelernte“

A l l i a n z
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

103 624 844 R.-M. P r ä m ie n e in n a h m e

C l,e  ^ er^eversichergs.-Anstalt A. -G. in Karlsruhe LB., 

^ ^kU rgerS p iege lg las-V ersichergs.-A .-G  .in Berlin,
Q,° b u s v .,

ersicherungs-Aktien-Gesellschaft in Hamburg,

92 020 855 R.-M. K a p ita l u nd  R e se r v e n

Hermes Kreditversicherungs-Bank Akt.-Gesellsch. in Berlin. 

Kraft Vers.-A.-G. des Automobilclubs v. Deutschi. i. Berlin, 

U n iO I I  Allgemeine Deutsche Hagel-Vers.-Ges. in Weimar,

Allianz Lebensversicherungsbank A.-G.
31 % V e r s ic h e r te n d iv id e n d e  538 000 000 R.-M. B e s ta n d  E n d e 1926

V e r s i c h e r u n g s z w e i g e :
R ^ r l f c P o j V  Haftpflicht ♦ Unfall ♦ Einbruchdiebstahl ♦ Beraubung ♦ Maschinenbruch * Glas 

♦ n .vä  r.. -aden  * Valoren ♦ Schmucksachen in Privatbesitz ♦ Reisegepäck ♦ Aufruhr ♦ Kredit
o (Unfall, Haftpflicht, Kasko) * Leben ♦ Aussteuer ♦ Invalidität ♦ Renten ♦ Pension ♦ Spar- 

und S terbekasse • Hagel * P ferde  und Vieh
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bezeichnet. Aus der Krim und der Südukraine wjrd 
gemeldet, daß Dürre das Sommergetreide und die 
Futtermittel so gut wie vernichtet hat, während das 
Wintergetreide eine gute Ernte gebracht hat. Viel­
fach herrscht schon jetzt unter den Bauern schwere 
Not. Trotzdem meldet die Regierung, daß die G e ­
t r e i d e  b e r e i t s t e l l  u n g e n ,  die im vorigen jah r  
683 Mill. Pud betrugen, in diesem Jahr auf 700 Mill. 
Pud hinaufgeschraubt werden sollen, bei Oelsamen 
auf 75 Mill .Pud gegen 50 Mill. im Vorjahr. Im 
Hinblick auf eine mögliche Mißernte im nächsten 
Jahr soll ein staatlicher Reservefonds für Getreide 
von 50 Mill. Pud geschaffen werden. Man sieht die 
Möglichkeit für diesen gesteigerten Getreideankauf 
gegeben, da die Bauernschaft über erhebliche Ge­
treidevorräte von der letzten verhältnismäßig guten 
Ernte verfüge. Eine in Moskau kürzlich abge­
haltene Getreidekonferenz sieht vor, daß  die staa t­
lichen Getreideankaufspreise im allgemeinen auf 
dein sehr niedrigen Niveau der Kampagne 1926/27 
gehalten werden. D. h. die Bauern sollen nach' 
wie vor bei den hohen Preisen auf Industriewaren 
ein äußerst geringes Aequivalent für ihre Produkte 
erhalten. Nach den neuesten Angaben über den 
Verlauf der Getreidekampagne scheint sich die g e ­
plante Erhöhung der Ankäufe zu verwirkliche«. 
Es sind vom 1. Juli bis zum 15. August 540 043 to 
Getreideprodukte bereit gestellt worden gegen 
4800-12 to in der gleichen Zeit des Vorjahres. F rei­
lich ist dabei zu berücksichtigen, daß sich im V or­
jahr die Ernte außerordentlich verspätet hatte. In 
der Ukraine erzielte die Julibereijtstellung 170°/o 
des Voranschlages. Infolge des starken Getreide- 
angebots sanken die Preise noch mehr und gingen 
für Roggen um 14 Kopeken, für Weizen um 11,5 
Kopeken pro Pud zurück. Die Zuckerrübenernte 
hat dagegen einen Rekord zu verzeichnen, indem 
sie 100 Berkowez pro Dessj. (1 Berk =  10 Pud) 
gegenüber nur 37 Berk, im Jahre 1925 brachte. E s 
werden daher drei stillgelegte Zuckerfabriken in 
Bjetrieb genommen und zwei neue gebaut. Diel 
Baumwollernte wird auf 14,5 Mill. Pud, d. h. um 
500 000 Pud mehr als im Vorjahr geschätzt.

Doch im allgemeinen sind die technischen Kul­
turen bedeutend zurückgegangen, da sie sich ange­
sichts der geringen staatlichen Preise als verlust­
bringend erwiesen. Nun hat die Regierung freilich 
diese Preise erhöht, um einen weiteren Rückgang 
der Kulturen zu verhindern. Die Senkung der G e­
treidepreise macht die Preiserhöhung für agrarische 
Rohstoffe mehr als wett. Nach wie vor herrscht 
bei (der Bauernschaft ein scharfer W a r e n ­
h u n g e r ,  der infolge der „Schere“ , der Preisdiskre­
panz zwischen Industrie- und landwirtschaftlichen 
Produkten, nicht zu befriedigen ist.

Seit Beginn dieses Jahres hat die Sowjetre­
gierung mit allen Mitteln eine P r e i s a b b a u k a m ­
p a g n e  geführt. Nach einem kürzlich erstatteten 
Bericht des Handelskommissars Mikojan sollen die 
Kleinhandelspreise im staatlichen und genossen­
schaftlichen Handel im allgemeinen um 7—10% 
herabgedrückt worden sein. Doch gab Mikojan zu, 
daß in der Provinz große Schwankungen vorliegen. 
So seien die Preise in Nishni-Nowgorod und Char­
kow um 9—13, in anderen Städten nur um 5—6 o/0 
gesenkt worden. D aß ein absoluter W arenmangel 
vorliegt, geht schon daraus hervor, daß dem pri­

vaten Handel Preise, die 40—60% höher sind, ge‘ 
zahlt werden. Mikojan führt die Senkung der Klein- 
handeispreise darauf zurück, daß die Lieferprej.se 
der Industrie um 4,9, die Handelsunkosten um 4,8°/o 
herabgedrückt wurden, wobei der Staat oft strafen*-1 
eingreifen mußte. Es wird von der Sowjetpressv 
festgestellt, daß diese Preissenkungsaktion inso- 
fern ungesund ist, als sie vielfach nicht auf einer 
Rationalisierung der Betriebe beruht, sondern auf 
Kosten der Gewinne der Konsumgenossenschaft^11 
geht, deren Existenz dadurch vielfach bedroht wird- 
Andererseits hat die Industrie die Qualität ihrer 
Waren verschlechtert. Es steht mithin mit der W a ' 
r e n V e r s o r g u n g  der Bauernschaft nach wie vor 
äußerst schlecht. Durch die übermäßigen Tschef' 
wonetz- und Staatsgeldemission, die sich im dritten 
Quartal 1926/27 auf rund 129 Mill. Rubel stellt, is 
die Kaufkraft der Bevölkerung künstlich ge steigt? 
worden. Daher beginnt sich das M i ß v e r h ä l t n i s  

zwischen W arennachfrage und -angebot wieder 111 
den Warenpreisen auszuwirken und das Resulta 
der Preisabbaukampagne in Frage zu- stellen. 
sonders hoch ist die Nachfrage nach Textilerzsug^ 
nissen, Schuhwaren, Metallerzeugnissen und _ ,  
mikalien, für die der allgemeine Großhandelsinu^ 
im Privathandel neuerdings wieder steigt.

Es ist nicht zu leugnen, daß die S o w j e t r e  

gierung geradezu heroische Anstrengungen ’
um die P r o d u k t i o n  d e r  I n d u s t r i e  zu hebe^  
Aus allen Teilen der Sowjet-Union werden 1 
und Erweiterungsbauten von F a b r i k a n l a g e n  » 
meldet und die Maschinenbauindustrie aller W > 
besonders Deutschlands, haben v e r h ä l t n i s m a  
große Lieferungen nach Rußland. Die Neubau 
der Metallindustrie für das W ir ts c h a f t s ja h r  1-L / 
sind auf 249 Mill. Rubel veranschlagt. Im D °n<^ 
hecken sind allein für die Anlagen neuer SchaCing| 
20,1 Mill .Rubel bewilligt worden. Die Förder1u & 
des Kohlenbergbaus soll von 1,9 M illia rd en  PIU 7 
Wirtschaftsjahr 1926/27 im k o m m e n d e n  'aU/  j {iat- 
Milliarden Pud erweitert werden gegen 2,1 Mi 
den Pud vor dem Kriege. Die N a p h t a g e w m n  g 
soll auf 720 Mill. Pud gesteigert werden &e '̂eP^ar' 
Pud vor dem Kriege. Nur in bezug auf die sc 
zen Metalle steht die Leistung der I n d u s t r i e  

hinter der Vorkriegsleistung zurück. So is 
nächstjährige Programm auf 208 Mill- Puc aüf 
eisen gegen 256 Mill .Pud vor dem Kriege un j  
235 Mill. Pud Martinstahl gegenüber 272 Mi ' 
vor dem Kriege festgesetzt. Das P e t e r s b u r g  v  

geride Elektrizitätswerk Wolchowstroi i s t  zJ ^ rj£e0, 
Schluß gebracht worden. An den übrigen ' 
wie dem Dnjeprostri-, dem Kondostroi-, 
stroi. (Sterowski)-Kraftwerk wird m ä c h t i g  gea^ j^eti'
Für grundlegende- Instandsetzungsarbeiten tin
bauten sind im laufenden Jahr 900 Mill- n^chste 
gestellt worden; die Summe soll für das_ ^  
Jahr auf 1 Milliarde erhöht werden e/  ufendel1
Gesamtindustrie im ersten Halbjahr de» a. , pj-O' 
Wirtschaftsjahres W aren für 2 585 Mill- Ku ulldS' 
duziert. Für das nächste Jahr soll, unter 
legung der gegenwärtigen M a r k t p r e i s e ,  u e j  ist 
duktion auf 8,1 Milliarden erhöht werden- , ^ $16$
sich der Oberste V o l k s w i r t s c h a f t s r a t  ^ 2 . -  llZlags 
dessen ‘ b e w u ß t ,  daß die für die s c h w e r e  1 erllngeI1 
Rußlands außerordentlichen Kapitalinves^i^^ ^  
in die Industrie noch lange nicht a u s r e
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die Mehrzahl der Industriezweige genügend zu be­
f r i e d i g e n  und fordert das ganze Land auf, einen 
»verzweifelten Kam pf“ für die Durchführung eines 
Rationellen Wiederaufbaues der Industrie zu führen, 
^er keineswegs sogleich in einer entsprechenden 
 ̂roduktionssteigerung zutage treten wird.

Angesichts der genannten W ährungslage R u ß ­
lands, die darin in Erscheinung tritt, daß schon vor

Beginn der Ernte  die zirkulierende Geldmasse 
außerordentlich gestiegen war (im dritten Quartal 
um 128,6 Mill. Rubel gegenüber 5,2 Mill. Im 
gleichen Zeitraum des vorigen Wirtschaftsjahres) 
ist die Wirtschaftslage in Rußland nach wie vor 
unsicher, und dieses Moment der Unsicherheit wird 
durch die verhältnismäßig ungünstigen Nachrichten 
über die Ernte noch gesteigert.

Zur Außenhandelspolitik Lettlands.

stieg
Lat

Von P e r c y
In den ersten sechs Monaten dieses Jahres über- 

die lettländische Wareneinfuhr von 107,3 Mill. 
immer noch die W arenausfuhr von 95,4 Mill., 

^lewohl d i e  P a s s i v i t ä t  g e g e n ü b e r  f r ü h e ­
st1 J a h r e n  s c h o n  m e r k l i c h  z u r ü c k g e -  

M n g e n  i s t .  Bis zu einer tatsächlichen Aktivität 
, es indeß noch weit, sie würde' auch schließlich 
as gesamte einheimische Wirtschaftsbild nicht g e ­

bend charakterisieren, denn d ie ’ schon bisher er- 
(j te teilweise Aktivierung ist u. a. auf K redit- 

- s d u n g  unci erlahmende Kaufkraft zurück- 
. unren. Bekanntlich hat L i t a u e n  neuerdings 

d(fC aktive, E s t l a n d  aber eine fast aktive Bilanz 
b auswärtigen Handels, ohne daß von diesen
fielen Ländernst  ̂ — behaupt et  werden könnte, sie
teSl n ^ esaml:wfrtschiaftlich sichtlich besser da als 
€} and. Hier wie im ganzen Osten sind Zahlungs- 
in , el*Ungen, W egzug insolventer Firmeninhaber, 
test eso;ndere Wechselproteste sehr häufig; die Pro- 
Milf Sm(  ̂ von Mill. Lat zum 1. Juni auf 0,6G 
dus ’u m .l .  Juli angewachsen. Zwar hat die I n -  
d u c t v r 1 e . al lgemeinen gut zu tun und ihre Pro- 
d0ri 0I}. nimmt dauernd zu, um so schwerer ist je- 
Me 6 der L a n d w i r t s c h a f t ,  die nach
hi 0r den größten Teil der Bevölkerung ernährt. 

en ätzten Monaten mußte sehr viel Brotfrucht,
importiert werden, während 

ändern Seite nur der Export von Fleisch
m

teilJlv'u ietzten Monaten mußte sehr 
auf ,auch Futterkorn

nur der Export von Flc 
et^a r 111 die Höhe, die Butteräusfuhr letzthin aber

H o 1 z e x p o r t vorteilt ge- 
°n i u nL-1̂  V° n der wesent^ch besseren W eltm arkt- 

Unt| tur? nur ist das Exportkontingent beschränkt 
^ rd e  tltlIr .nac^ Lage der Dinge nicht vergrößert 
in n/  ‘)ie Flachsaison 1926/27 schnitt besonders 
°frlentrr , ZVVeiten Hälfte, gleichfalls infolge außer- 
^efried'C Weltmarktverhältnisse, recht

ab, aber die nächste Kampagne wird 
u°d  Ab der exzentrischen Kon- 

^°sfreb d bleiben, sofern es dahinzielenden
l'llropäisr]^Cn der Wirtschaftspolitik der beiden ost- 
k%en 1- nCn  ̂}achsmonopolländer nicht noch ge- 

ngen ° ^  C*n ^ ^ a c h s m o n o p o l  zustande zu

cjnC ielzt heißt, soll zwischen Riga und Mos- 
Iiau ^t1}Unc!sä tz^ c^ es Einverständnis hinsichtlich 

^ ie lt  P f dingungen der Flachkonvention schon 
u^§ültio-orC en se n̂ - Man tut jedoch gut, erst das 
. 0rnm^n ’ v1° n den Volksvertretern genehmigte Ab- 
^ a r te t i  l se“le praktische Verwirklichung ab- 
},'S geViT Gnn an optimistischen Vormeldungen hat 

bestäf0 ’̂0^ ’ wä ^ rend die Praxis sie in keinem 
< £  I S f  Allerdings wäre ein Zustandekomt- 

S' den o- clndisch-rätestaatlichen Flachskartells, 
samten W eltflachsmarkt nachhaltig zu

M e y e r -  Riga.
beeinflussen erscheinen könnte, von weitgehender 
Bedeutung für den Verlauf der übrigen A nnähe­
rungsbestrebungen zwischen Riga und Moskau. Das 
lettländische Außenamt hat es sich in all den letzten 
Jahren wohl angelegen sein lassen, eine ganze Reihe 
von Handelsverträgen mit der Außenwelt, sogar mit 
Japan und Island, Zustandekommen zu lassen, nur 
konte das wirtschaftliche Verhältnis zu den nächsten 
Nachbarn bisher wenig oder noch gar nicht ver­
traglich geregelt werden. Im Mittelpunkt der all­
gemeinen Aufmerksamkeit steht jetzt die noch 
immer nicht zur . endgültigen Lösung gekommene 
F r a g e  d e s  V e r h ä l t n i s s e s  L e t t l a n d s  z u m  
R ä t e b u n d e .  Lettland, relativ reich an kultureller 
Ueberlieferung und Fachkräften, die ja fast aus­
schließlich aus deutscher Schule hervorgegangen 
sind, empfindet Atemnot in seiner unleugbaren w irt­
schaftlichen Enge. Nachdem die nationalökono­
mische Orientierung nach Westen hin eine voll­
ständige Lösung des Problems nicht gebracht hat 
(und auch nicht bringen konnte), begann man in 
Riga schon vor einigen Jahren an eine Regelung 
der Beziehungen zur Sowjetunion, dem eingebüßten 
wirtschaftlichen Hinterlande, zu denken. Ein E r ­
folg war den ersten Verhandlungen mit den R ä te ­
vertretern nicht beschieden. Letzthin aber gelang 
es in Moskau ein handelpolitisches Abkommen w e­
nigstens theoretisch zustande zu bringen, wogegen 
nun in der Praxis seitens hiesiger bürgerlicher 
Kreise Sturm gelaufen wird.

Es wird darauf hingewiesen, daß die w irt­
schaftlichen Sowjetvertretungen mit ihrem unv;er- 
verhältnismäßig großem  Personal oft genug über 
die vorgestecten Grenzen hinausgingen. W enn M os­
kau im p a r a g r a p h i e r t e n  H a n d e l s ’v e r t r a g  
m i t  L e t t l a n d  diesem für die nächsten fünf Jahre 
große W arenaufträge in vielfachem Goldmillionen­
wert zugesagt habe,* so sei das nur ein allzu durch­
sichtiges politisches Manöver, das auf der anderen 
Seite auch für Lettland schwerwiegende Verpflich­
tungen einschließe, wie etwa die Gewährung von 
S o n d e r z ö l l e n  einzig für den Rätebund auf G e­
treide, Erdölerzeugnisse, Zucker, Salz, Tabak. Da 
ferner die Auslandsvertretungen des Kommissariats 
für Außenhandel steuerfrei seien oder sonstwie V or­
züge genössen, so würden ganze einheimische Han- 
idelszweige von der russischen Konkurrenz zu|oi 
Verbluten gebracht werden und Lettland würde 
letzten Endes zunächst zu einer wirtschaftlichen 
Kolonie des großen Ostreiches werden. Andere 
politische Momente sprächen erst recht mit . . ., 
Die Anhänger des Handelsvertrages, hauptsächlich 
die im Lande starken und gegenwärtig auch 
die Staatsleitung verkörpernden .Sozialdemokraten
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machen dagegen geltend, daß L e t t l a n d  m e h r  
n o c h  a l s  g a n z  E u r o p a  a u f  d i e  S o w j e t ­
u n i o n  a n g e w i e s e n  sei. Die politische Gefahr 
sei aber gar nicht mehr so groß, wie man sie sich 
vorstelle. In diesem Tone lauten die Gegenargu­
mentationen überhaupt.

Verschwiegen wird von der erwähnten Seite, 
daß es ihr sehr gelegen käme, sollte der H andels­
vertrag der einheimischen Industrie, die jetzt schon 
rund 60000. Arbeiter beschäftigt, einen weiteren 
kraftvollen Anstoß zum Aufstieg geben. Denn mit 
dem Anwachsen des Gewerbes würde ja auch die 
Zahl der Arbeiter und mittelbar schließlich der 
Einfluß der Partei selbst zunehmen. Der S t r e i t  
f ü r  u n d  w i d e r  e i n e  R a t i f i z i e r u n g  des H a n ­
delsvertrages mit Moskau ist hier auch in a u ß e r­
parlamentarischer Sommerzeit jetzt heftig entbrannt, 
und der Kreml, der die Sorge erkannt hat, daß 
sämtliche m aßgebende lettländische W irtschafts­
kammern sich ausdrücklich und entschieden gegen 
das Abkommen ausgesprochen haben, sucht nun 
die wankende Stellung dadurch zu stützen, daß  ei 
konkrete Auftragsvorschläge zunächst für 8 Millio­
nen Lat hier vorbringt. Der Staatsleitung fällt es 
schwer, sich zu einem Entschluß aufzuraffen. Z u­
nächst hält man sich an die Politik des Abwartens 
und will keine außerordentliche Parlamentssession 
einberufen. Kein Geheimnis ist es auch, daß das

benachbarte E s t l a n d  d e r  l e t t l ä n d i s c h e 1
R u ß l a n d s p o l i t i k  m i t  a u s g e s p r o c h e n e

S k e p s i s  g e g e n ü b e r s t e h t ,  wodurch die V#' 
handlungen zwischen Riga und Reval über die 
wirklichung des baltischen w i r t s c h a f t l i c h 6 
Z w e i s t a a t e n  z u s a m  m e  n s c h l u s s e s  neue 
dings wieder einmal stark in Frage gestellt wer L 
Ja es ist in bürgerlichen Kreisen beider S taae ’ 
und zu diesen Kreisen zählt auch fast ihre gesa^ r, 
deutsche Bevölkerung, davon die Rede, daß u " 
haupt nur die Wahl zwischen zwei O r i e n t i e r u n g  

in Frage kommen k ö n n e : e n t w e d e r  ein , 
sammengehen mit Genf, verbunden mit einei 
rechterhaltung der baltischen Staatensolidar1̂  
o d e r  aber ein Hinneigen nach Moskau, was le  ̂
Endes zu einer ausgesprochenen östlichen E 111.̂  
lung, im Gegensatz zur westlichen, führen m u ^  
Die andere Seite will eine solche Mentalität 
gelten lassen, denn sie glaubt zwischen beiden 
gensätzen, bei ungehinderter Erhaltung der eig 
nationalen Existenz, sich frei bewegen zu ko , ^ 
Alle diese Momente, bei denen w i r t s c h a   ̂
innen- und außenpolitische Belange untrenn a ^teI)■ 
einandergreifen, verharren im Fluß und . 
daher in Vorstehenden nur sine ira et studio
ziert werden. Zur Entscheidung drängen sie 
dem.

Die öhonomisdie Lage Finnlands.
Die Zeitschrift für Finnlands Wirtschaftsleben 

„ M e r c a t o r “ bringt in der S p e z i a l n u m m e r  
vom Juli unter vielen anderen lesenswerten Berich­
ten in schwedischer Sprache auch folgenden Artikel 
in deutscher S p rache :

E s ist ein allgemeines Faktum, daß die ökono­
mische Wiederherstellung nach dem W eltkriege in 
Finnland auf eine ganz befriedigende Weise vor 
sich gegangen ist. Es ist zwar nicht ganz ohne 
Schwierigkeiten abgegangen. Wir sind recht oft, 
wie auch in der allerletzten Zeit, d u r c h  ̂Vorstellun­
gen betreffs des sogenannten Obligationsgesetzes 
irritiert worden, welches mit der mit Schuldab-; 
Schreibung verbundenen Devalvation zusammenhing, 
einer Maßnahme, die man zur Herstellung der S ta­
bilität unserer Valuta auf Goldbasis ergriff. Auch 
in anderer Hinsicht sind wir an kritische Zeiten 
erinnert worden. Der finnische Staat ist in den 
Nachkriegsjahren kein glänzendes Vorbild für 
Sparsamkeit gewesen. Wie die meisten anderen 
Staaten ist derselbe zur Befriedigung seiner B e­
dürfnisse genötigt gewesen, über einen immer 
größeren Teil der Einnahmen und des Vermögens 
der Mitbürger zu verfügen, d. h. die Steuern zu 
erhöhen, ohne daß  man in der Lage ist, eine Aen- 
derung in dieser Entwicklung wahrzunehmen.

In der erstgenannten Hinsicht, nämlich betreffs 
Devalvation unseres Geldes, stehen wir zwar nicht 
alleine, und betreffs erhöhter Ausgaben des Staates 
teilen wir, wie gesagt, das Loos mit allen anderein 
Staaten, jedenfalls in Europa. Aber hiermit sind 
auch die wichtigsten Schattenseiten in der sonst 
recht günstigen Entwicklung erwähnt.

Man ist kürzlich im Zusammenhange mit der 
Genfer Konferenz darüber aufgeklärt worden, daß

^ ro d u k ^die Weltkrisis nicht durch verringerte 
verursacht ist. Im Gegenteil kann eine L 1 ^gsef 
der Weltproduktion bewiesen werden, in ^ e\. 
Beziehung nimmt Finnland eine sehr günstig, 
lung ein. Die Statistik zeigt, daß  die t  c ^ er
Produktion bei uns bedeutend gewachsen 1■ > pro'
noch mehr ist dieses mit der Industrie ~ In­
duktion der Fall. Faktisch befindet sich u 
werbsieben in einem Zustande von se 7ejt
Expansion. W ährend einer kritischen _ 
Finnland sehr bedeutende Mittel aus sein 
dern schöpfen können. Der Export \
gesägten als auch, leider, ungesägten r ü^eiseJl 
hat immer wieder neue Rekordziffern al1 
gehabt. Unser Papier und unsere Zellu o ^ g-c 
größere Nachfrage als bisher gehabt. \
winnbringende Arbeit ist in der 
Gange zu halten gewesen, während an c w0l-d-
durch große Arbeitslosigkeit beschwe je
sind. Diese günstige Konjunktur ha ^egebe.' 
Anlaß zu bedeutenden Neugründunge 
Neue Papiermaschinen sind angescha ^ 
neue Holzschleifereien und Zellulose a ^g a
den angelegt, welche eine Produktion51- . , erSte' u. 
diesem Gebiete auch für die Zukun -ne ^ ° ier 

Demnach haben wir mehrere Ja , e tzuiig f. 
konjunktur gehabt, welche als eine < ° }ie
in den nächsten Jahren nach dein p a ß , r 
sehenden Inflationskonjunktur emtra •
unter solchen Umständen lange Zei t^rlich;

_ u r _____:— ^  ist p-anz n a ^  T 0

in eien nacnsten jdn icu  . f i ­
schenden Inflationskonjunktur em ra ■ ^ rbsjt  ̂$tf
unter solchen Umständen lange Zei ^j-lich; e
flikten aus dem W ege gingen, ist gan ' £,0 e
lan w  Arhpif rpirhlich vorhanden ist, _:+-c-lriOP
U l K l ' C U  d U 3  L l C l l i  i m C l  ü  f l i l c * '

lange Arbeit reichlich v o rh a n d e n  v beits k ^ ‘ 
erhöht werden können, sind keine steige J e ,
zu befürchten. Diese Entwicklung -nenl 
Arbeitslöhnen war zu Anfang in
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Reiches eine Inflation durchgemacht hat, ganz n a ­
türlich und hat sich fortsetzen können, so lange die 
Produktion die Erhöhungen ertragen konnte. Erst 
ln diesem Jahre scheinen wir zu dem wirklich k ri­
tischen Punkt gelangt zu sein. Der große Papier- 
konflikt konnte infolge von Löhneerhöhungen noch 
yermieden werden. Jedoch in der Metallindustrie 
lst die Krisis akut geworden. Hier ist der Konflikt 
jttehr prinzipieller Natur. Die Arbeiter fordern kol- 
ektive Löhneerhöhungen, aber die Arbeitsgeber 
Sollen auf nichts anderes als individuelle E rhöhun­
gen eingehen. Durch diesen zähen Konflikt werden 
,le Arbeiter wahrscheinlich nichts gewinnen, aber 

Richer ist, daß beide Parteien verlieren werden, 
nsere Metallindustrie ist von ausländischer Kon- 
Hrrenz abhängig, und eine längere Stagnation 
°rnmt nur dem Auslande zugute, welches natürlich 

Serne die Orders übernimmt, die unsere Industrie 
anrend der .Stagnation nicht ausführen kann.

^  F innland ist auf eine sehr bequeme Weise der 
cflationskrisis aus dem Wege gegangen, die vielen 

i eren Ländern so große Schwierigkeiten bereitet 
at- Einstweilen dürfte niemand mit Bestimmtheit 

^•gen können, ob diese Weise, die Deflation zu 
•^meiden, auf die Dauer so glücklich ist. Die jetzt 
rohenden Arbeitskonflikte in unserem Lande 

in n nen •auf Jeden m it ähnlichen Konflikten
s Deflationsländern verwandt zu sein, obgleich die- 
de ep L>e<̂ eutend später aufgetreten sind als
rur aH gewesen wäre, wenn eine Münzverbesse- 
j n§ a.ng€S(;rebt worden wäre. E s  ist doch zu hof- 
K*’ daß diese Konflikte, die auch als Waffen in 
»r-r|,eiP,0litik ausgenutzt werden, allmählich ohne 

ere Störungen ausgeglichen werden können.
Cr a ĉ eser Hoffnung hat man umso größeren 
in ’} a ŝ ĉ 'e finanzi,clle Konsolidierung nunmehr 
Wiel esentlic:lien Teilen beendigt ist. Gleichge- 
frü)1 111 den Staatsfinanzen erreichte Finnland
Î r- êr als die meisten anderen Länder nach dem 

? c- Dieses Gleichgewicht ist trotz ständig 
clunV1̂ erter Ausgaben aufrecht erhalten worden 
lebe ĉ er günstigen Entwicklung des E rw erbs- 
fin 'ns' Was die zukünftige Entwicklung der S taats- 
cinenzen betrifft, so sind große Möglichkeiten für 
zu ernünftigere Haushaltung vorhanden. Es ist 
Wie Verrnuten> daß  der Reichstag, welcher nach
leid0fV° r an gewissen idealistischen Vorurteilen
2Ur R- an ^ as Alkoholverbot! — allmählich
neue 11l sic^ t kommen wird, daß es besser ist, sich 

, usgaben zu enthalten anstatt neue Steuern
erheben.

^  *st das beste Beispiel für eine günstige
auf Rlierung der Geldmarkt. Die Entwicklung 
besser esern . Gebiete zeigt eine phänomenale Ver- 
WelcÄ  .im Laufe von drei Jahren, während 
10 aufr  ̂ der Diskontsatz der Zentralbank von 
der r. i (°'0 gesunken ist. Das Jahr 1926 war, [wie 
^ s b r u  res^ er^°ht der Finlands Bank sagt, nach 
der q  | des Weltkrieges das erste, in welchem 
Schrie tC m ar^ t *n Finnland als voll normal be- 
%  j ahl werden kann. Die in den kurz vorhergehen- 
die Abh^k VOrgekommenen störenden Faktoren wie 
^Us den ^ er 'Markguthaben von Ausländern
^es Sta an^ en und Kündigung der Depositen 
Aridem ]CS,Q^a ^ en keine größere Rolle gespielt, 
^^tinuin 16 .a ŝon l̂uktuationen haben in Ueberein- 

g mit den Veränderungen im faktischen

Kreditbedarf und dem Depositenbestande s ta tt­
gefunden. Die Depositen von Ausländern bei den 
Privatbanken in Finnland sind sichtbar nun auf 
ihr normales Niveau gelangt, wo dieselben inner­
halb enger Grenzen variieren. Die Depositen des 
Staates bei den Privatbanken spielen keine b e ­
sondere Rolle mehr, wie es in den Jahren 1923 
bis 1925 der Fall war.

Die Entwicklung des ökonomischen Lebens in 
Finnland während der letzten Jahre ist natürlich 
teilweise mit Unterstützung durch ausländische 
Anleihen vor sich gegangen. Diese Anleihen haben 
zur Konsolidierung des Geldmarktes beigetragen, 
welcher indessen auch durch die einheimische 
Kapitalbildung eine kräftige Stütze gefunden hat, 
wie aus den Depositen bei den Banken hervor­
geht. Es ist nicht zum mindesten infolge der reich­
lichen Bankdepositen, daß wir im vergangenen 
Frühling eine neue Diskonterm äßigung erlebt 
haben. Schließlich hat die seit langer Zeit e r ­
wartete neue Hypothekenbank für die Städte nun 
in Funktion treten können, nachdem eine aus­
ländische Anleihe von 2 Millionen Pfund ab g e ­
schlossen worden ist. Wenn diese Anleihe auch 
nicht so billig erhalten worden ist, wie man geneigt 
war zu vermuten, so bedeutet sie doch auf jeden 
Fall einen Ausgleich der Zinssätze in fallender R ich­
tung.

Im Allgemeinen ist der vergangene Frühling 
durch eine günstige ökonomische Entwicklung g e ­
kennzeichnet worden, was näher als eine Folge 
der im verflossenen J a h re . erzielten guten Resultate 
zu betrachten ist. Die Handelsbilanz hat sich ja 
bisher recht ungünstig entwickelt, ohne daß der 
Geldmarkt dadurch stärker beeinflußt worden ist. 
Es ist jedoch Anlaß vorhanden, vertrauensvoll auf 
den Auslandshandel zu blicken. Teils wird der 
Export größer als bisher sein, u. a. infolge unge­
wöhnlich großer Holz Warenverkäufe, teils beruht 
das Anschwellen des Imports zu überwiegendem1
I eil auf dem Bedarf an W aren für produktive 
Zwecke. Da das W etter bis jetzt für die Entw ick­
lung der Ernte günstig gewesen ist, braucht man 
nicht mit einer ungewöhnlich großen Zunahme des 
Imports für den Bedarf des Konsums zu rechnen.

Die Aussichten für dieses Jahr sind also im All­
gemeinen hoffnungsreich.

Kursnotierungen der Finlands-Bank.
F in n lä n d isc h e  M ark. V erkäufer.

.................  17* A u g . 18. A u g . 19. A u g . 20. A u g .
39,70 39,70

193,15 193,15
1066,50 1067,00
946.00 946,00
156.50 156,50
555.00 555,00

1593.00 1593,00
766.50 766,50

1033.00 1035,00
1065.00 1065,00
119.00 119,00
218.00 218,00
10,65 10,65

766.00 766,00
685.00 680,00

P cuisdic (ilashaus-Tom aten
von vorzüglich fester  Q ualität versen d et in K isten  
ä 10 P fund  n etto  z u  b i l l i g s t e n  T a g e s p r e i s e n

Olio Reinidte, Greifenhagen b etr ieb

N ew -Y ork . . . 39,70 39,70
L o n d o n ............................................193,15 19315
S t o c k h o l m ..................................  1067,00 1066,50
B e r l i n ............................................ 915,50 946,00
P a r i s ................................................. 156,50 156,50
B rüssel ....................................... 555,00 555,00
A m s t e r d a m ..................................  1593,50 1593,00
B a s e l .................................. ....  766,50 766,50
O s l o ................................................  1035,00 1034,00
K o p e n h a g e n ..................................  1065,50 1065,00
P r a g ................................................ 119,00 119,00
B om  ............................................  218,00 218,00
B e v a l ............................................  10,65 10,65
B i g a ................................................. 766,00 766,00
M a d r id ............................................  685,00 685,00
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Der deufsdriranzösistiie Handelsvertrag.
Von Diplomvolkswirt G e o  r g V o l l b r e c h t .

Bedeutung des neuen deutsch-französischen 
ist durch zwei wichtige Momente

Die
Handelsvertrages 
gekennzeichnet:

1. Die uneingeschränkte M e i s t b e g ü n s t i -  
g u n g ,  die gerade das Ziel der Verhandlungen auf 
deutscher Seite gewesen ist, gegen deren Zuge­
ständnis aber andererseits die Franzosen sich mit 
größter Hartnäckigkeit immer wieder gesträubt 
haben, ist nun f a s t  verwirklicht! Von den 4 Listen, 
die für deutsche Exportwaren aufgestellt sind, g e ­
nießen die beiden ersten, Liste A und B, die Meist­
begünstigung schon sofort, während für die in Liste 
C genannten Erzeugnisse dasselbe unter gewissen 
Einschränkungen gilt. W enn man bedenkt, daß 
die wichtige Liste B sich darunter befindet, die 
etwa 75o/o Ides deutschen Exportinteresses [nach 
Frankreich umfaßt, so kann man sagen, daß die 
sofort mit der Gültigkeit des Vertrages geschaffene 
Situation von dem endgültigen Ziel nicht mehr allzu 
weit entfernt ist. Darüber hinaus wird aber nach 
Artikel 6 des Vertrages die u n e i n g e s c h r ä n k t e  
g e g e n s e i t i g e  M e i s t b e g ü n s t i g u n g  v o m  
15.  D e z e m b e r  19 28 a b  in Kraft treten.

2. In der genannten überaus wichtigen Liste B 
schafft der V ertrag einen n e u e n  M i n i m a l t a r i f ,  
dessen Sätze zwar höher liegen als die bisherigen 
Minimalsätze der in der Liste enthaltenen E rzeug­
nisse, der aber dafür auch für alle Konkurrenz­
länder Deutschlands gilt, die bisher den Minimal­
tarif genossen haben, bezw. für die Länder, denen 
Zwischensätze zugestanden wurden, nunmehr wie­
derum die Grundlage zu neuen Zwischensätzen bil­
det. Das Verhältnis des deutschen Exports zu seiner 
Konkurrenz ist ein günstiges, da die Konkurrenz 
bestenfalls gleich, zum Teil sogar schlechter g e ­
stellt ist.

Daneben sei noch auf folgendes hingewiesen:
Beide Länder verpflichten sich im Artikel 12, 

durch keinerlei Aus- und Einfuhrverbote die gegen­
seitigen wirtschaftlichen Beziehungen zu erschweren, 
wofür allerdings den Franzosen für einige chemische 
Produkte vorläufige Ausnahmen (bis zum 15. 
August 1928) eingeräumt werden. Dagegen hält 
man auf beiden Seiten gewisse Kontingentierungen 
aufrecht und zwar auf deutscher Seite für B aum ­
wollgarn (25 000 dz), und vor allem, was für den 
Stettiner Weinhandel von großer Bedeutung ist, für 
f r a n z ö s i s c h e  W e i n e  (360000 dz p. Jahr); auf 
französischer Seite für S t ä r k e  (3000 dz), K a r ­
t o f f e l m e h l  (10000 dz), elektrische Glühlampen, 
gasgefüllt, (600000 Stück), W achstuch (15 000 dz), 
gegliederte Nadeln für Trikotstühle (12 000 dz), 
ausgeschnittene Schuhe (400000 Paar).

Durch eine Reihe von weiteren Bestimmungen 
wird ein festes Regulativ für die technische A b ­
wicklung des Verkehrs von W irtschaftern beider 
Nationen mit einander geschaffen und so die Sicher­
heit der gegenseitigen Beziehungen, die der Vertrag 
durch seine bloße Gültigkeit schon bietet, in hohem 
M aße verstärkt.

Leider wird diese Sicherheit dadurch wieder in 
Frage gestellt, daß  die Möglichkeit zu V eränderun­
gen.-und sogar zu vorzeitiger Kündigung gegeben ist.

Im allgemeinen ist die Gültigkeit bis zum '31- 
März 1929 festgelegt; von diesem Zeitpunkt an 
soll das Recht zu 3 monatlicher Kündigung ge' 
geben sein. Doch wird diese Bestimmung in ver­
schiedener Weise durchbrochen.

Zunächst können die Zollsätze der Listen A> 
B und C von Frankreich, wenn der französisch0 
Großhandelsindex sich um mehr als 20°/o geSeP' 
über dem Stande vom Juli 1927 verändert, lin 
gleichen Verhältnis herauf- bezw. herabgesetzt wer- 
den. Dabei ist für die Herabsetzung die H öchs t"  
grenze mit 60% fixiert.

Eine Aenderung ist ferner möglich, wenn 
Frankreich einen neuen, von den bisherigen Sätzen 
abweichenden Zolltarif während der Dauer der Gu 
tigkeit dieses Vertrages einführt. In diesem Ff 
ist eine Bindung Frankreichs an die Zollsätze , & 
durch den gegenwärtigen Vertrag k o n s t i t u i e r t ^
den, 
der L 
bezeichnete

nur für den genannten neuen M i n i m a l t a  

äste B vorgesehen, sowie für einige besonne 
Positionen der Liste A. q 1 .

Endlich kann der Vertrag auch vor dem 1 ' 
März 1929 gekündigt werden und zwar auch m 
3m onatiger Frist, wenn Frankreich einen neu 
Zolltarif einführt.

Diese Bestimmungen bieten natürlich die 
lichkeit, daß  das ganze Vertrags werk in Frage 
stellt wird. Doch muß man es der ferneren

o-e- 
Ent'

folgen 
wenigstens 
Aenderungen

wicklung überlassen, diese Bedenken zu zerstreu 
oder zu rechtfertigen. ■ e

Es folsren zum Schluß noch andeutungs've 
der Tendenz nach die wichtig , 

die ja die Stellungnahme des E 11̂ ^  
wirtschafters zu dem auch für Stettiner Ex- 2 
Importeure so ungemein wichtigen Vertrage m ° 
verschiedener Weise beeinflussen werden. y er. 

Denn wenn auch im allgemeinen der neue 
wohl den deutschen Export nach Erankr

aUe o eslU
gleicher Weise gelungen, günstig- 1 , -e.

Vertreter der velbCh„i- 
;lbst

trag
befestigen wird, 
strien in 
täte zu erzielen obwohl die
densten Industrien den Verhandlungen 
gewohnt haben und ihre Wünsche zur 
bringen konnten.

Erm äßigungen bei der Einfuhr von 
land nach Frankreich wurden e rre ich t  fin 
Reihe von Textilprodukten, für e le k t r i s c h ' -  ^  
schinen, ferner für S c h r e i b m a s c h i n e

sei^-- n(r Qe JtUOo

P e u t ^  
ein0

Maße für 
z. B. op
Apparate 
folgenden 
werden

hoch*
tische

/er
und

£rzeLl»' 
eh6' 
jfen/>

■n,

schiedene Spezialmaschinen, sowie M a s c h i n e  

vor allem aber in erheblichem 
tige Qualitätserzeugnisse wie 
mechanische Instrumente und

Erhöhungen m ußten bei ___0 
nissen mit in Kauf genommen werden: bei 
m i s c h e n  P r o d u k t e n  (be isp ie lsw e ise  ‘ 
bei Gas- und Petroleumkochern, E i s m a ^ . ^  
Transmissionen, landwirtschaftlichen 
gewissen Maschinenteilen aus Eisen, 
Nähmaschinen etc.

Umgekehrt wurden die Zölle bei -  
von Frankreich nach Deutschland erma 
Erzeugnissen der Textilindustrie, besonders
waren, bei W ollgarnen , Wollmusselin,--Wo

Köpf"n

der Ein

von

f i#
bei
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etc., und auch für Baumwollgarne, Baumwollzwirn, 
'sarnt, -plüsch, -tüll, Spitzen, Stoffe etc. wurden 

Sätze erniedrigt; desgleichen für Lackfirnisse 
etc-, Porzellan, Uhrenteile, Fahrräderteile, Metall- 
statuen. Ganz erhebliche Herabsetzungen erfahren

auch Sätze für L i k ö r e ,  R u m ,  T o i l e t t e n -  
s e i f e ,  P a r f ü m e r i e n  u n d  a n d e r e  L u x u s ­
a r t i k e l ,  an deren Export Frankreich ein starkes 
Interesse hat.

Wirtschaftliche Nachrichten
S ch w ed en .

20 , Der sch w e d ische Außenhandel im Juli vermutlich mit 
ürh ^ r* ak tiv* Soweit sich aus den vorläufigen amt-
a Ren Feststellungen über den U m fang  des schwedischen 
j> nhandels im Juli schließen läßt, dürfte  für diesen 
Zü°nat mit einem A usfuhrüberschuß  von über 20 Mill. Kr.

rechnen sein. D e r  E infuhrüberschuß  der  ersten sieben 
] ^ nate dieses J a h re s  w ürde  dann nur  noch etw a 20 Mill. 
A-u f ,e traS en - ^ on den W arengruppen , deren  Ein- bezwr.

stuhrmengen besonders  g ro ß e  Abweichungen, verglichen 
Jr: ^ eni gleichen M onat 1926, aufweisen, seien genannt: 
17 * u h r : W eizen 18 509 gegen  15 585 t, Mais 21671 gegen
Wa ’ *• uncl Kaffee 7108 gegen  3188 t. Die Zuckerein fuhr
Stp: ^ b e d e u te n d .  Benzin und Gasolin 21 693 gegen  16 322 t, 
und% ohlen 419 052 gegen  1.67 679 t. Die E infuhr an Eisen 
*Uh ^  w ar  du rchw eg  g rö ß e r  als im Juli 1926. A u s -  
geRer: _Eisenerz  1 276 000 gegen  676 000 t, Roheisen 7418 
rnass^ Die H olzausfuhr w ar  etwas und die P a p ie r ­
ais : e '’ P appe- und Pap ie rausfuhr sogar erheblich g rö ß er  

vorigen Juli. D asse lbe gilt von de r  M aschinenausfuhr. 
diespJ i . schw edischen und finnländischen H olzverkäufe  
foige Jahres erreichen 3/4 bezw . 1 Million Standards. Zu- 
seiten” ,ens^  T räva ru tidn ing“ belaufen sich die H olzverkäufe
'vähr -  1̂ c^ w e dens bis je tzt auf e tw a 775 000 S tandards , 
dardseu Ĉ-C ^ n n län discheri V erkäufe  bereits 1050 000 Stan-
beicje R e i c h t  haben. D ie V erkäufe  w ährend  de r  ersten
^°ch ^ u&ustw ochen w aren  zw ar nicht besonders  lebhaft, 
Pesthr7 r im m erhin  eine Z unahm e d e r  Geschäfte mit dem  

K,n ' insbesondere  mit F rankre ich  und Spanien —
bemerken.

ändtrt .ler ^ aSe auf dem H olzm assem arkt w ar  im Jun i unver- 
^av0ri ' r w urden insgesam t ca. 97 000 t Sulfit Cellulose, 
Gut (jj ,J Y t zur L ieferung im nächsten  Jah re ,  verkauft. 
N t e n  Ä  dGr Jun iverkäufe  gingen nach  den V ereinigten 
^ch i “ 1 n a°h  E ng land  und die restlichen 22 000 t1 *■ naLU i*ö tlilU UiU I UblllCllCIl a Z  UUU l

:rdenQem übrigen E uropa . Ca. 52 000 t Sulfat-Celluloso 
taaten UmSesctz t> wovon 70—75o/o nach  den V ereinigten 

p j ig en .  („K om m ersiella  M edde landen“ vom 15. 7. 27.) 
H l echt Lage der Eisenwarenindustrie hat sich w eiter ver- 
W - r ?  Was insbesondere  in den  s inkenden Preisen zum 
auslänf):„ , m m t- Die R eg ierung  hat auf die K lagen über

lTIO" u n d  T?r\r/lnrnnrrC*tle Um °S D um ping  und die F o rd e ru n g  „nach Schutzzoll 
v°rliCgt ersuchung angeordne t,  deren  E rgebn is  noch nicht

Sc*1'vedpi’*an ê Neuanlage eines E isenschm elzw erkes in Nord-
h ĉ 'e A 1 ?c h . c'ne r  (TT)-M eldung an „Sydsv. D ag b l.“

a ĉns eines E isenschm elzw erkes  in d e r  N ähe  des
be°^i . ^elleftea noch in d iesem  J a h re  nunm ehr end- 

v‘t  w ir 'l ? Sscn- N ach A ngabe des Leiters von Bolidens
 ̂ 1 Unvpr« j S neue W erk  etwa 200 A rbeiter beschäftigen, 

r Weden e G roßhandels-  und Lebensm ittelpreise h
Die vom H ande lsam t in S tockholm  für Juli er- 

-  lcm zahl de r  G roßhandelspre ise  b e träg t zufolgeuer

v0r
I-ebe

D agbl 146 wie im V orm onat. Die Indexzahl■ ' * ini v 01 monai. iv 1 c iiiqcx/£cIiii
UichS|111tte ?̂<c>s*:en *st amtlich mit 151 festgeste llt wor-' ^uch

ie
1 . # -- lllll 1^1 ICOlgUSIClU W WJL "

Hü jv*C| l̂eS t gegen  den V orm onat keine V eränderung
am vie rtc liT  r tza^ .  ^*r die G esam thausha ltungskosten , die 

Juli 1 ^estS es tellt wird, be trug  zuletzt, nämlich
09' VVJ— ’ 16y-

echsel im W erte  von '2806* Mill. Kr." zu" P ro tes t  ge
<4 7echSse>iPr-0tes1‘c und Konkurse. Im  Jun i sind insgesam t

. Pp o-  r  ö  VUU “ OUU iVil i i .  IVI . ZU 1 I U i e :
aüf ° r^  2 ° 89 W echsel im W erte  von 2713 Mill. Kr.

Anzahl der  K onkurse  belief sich im Juniy ' ^uzd iu  uer Koni
PrpiR iL1 *in V orm onat 

i c hten , e e re n e rn te  soU- nacach schw edischen Zeitungs-^ chten cak ow.x, auLn ocuw
Qe Der ’i r re ic^ ic h  ausgefallen sein.
'stSf̂ schaftnep ; lrt schw edisch -englische Streichholztrust als
^ e sl e '^eüe (' > , r a Sen * W ie „ I la n d e ls t id n in g eh “ meldet, 

SenVßr€;nj0.eSe sc“ aft, w elche ab k o m m en sg em äß  die In- 
etlSlischen°Û  .zw *sc >̂en Svensk'a ■ T änds ticksbo lage t und 

reichholzgesellschaft Bryant & May inner.

halb des großbritann ischen  Reiches mit A usnahm e von Asien 
durchführen  soll, je tzt im H ande lsreg is te r  e ingetragen  w o r ­
den. — W ie aus den  veröffentlichten E inzelheiten  hervorgeht, 
w ird die Gesellschaft zwölf D irek to ren  bezw. V erw a ltungs­
m itglieder -haben, von denen Bryant und May acht, mit 
ihrem Chef Mr. G. W. Paton  an d e r  Spitze, e inzuse tzen  
hätte. Die übrigen  vier M itglieder w erden  von Svenßka 
1 ändsticksbo laget gestellt. Sie w erden  bestehen  aus den 
H erren  Ivar K reuger, Andreen, Agrell sowie M ajor Hills. 
Das A ktienkapita l w ird  5 Mill. Lstrs. betragen . E s  ist
bestim m t w orden , daß  die T an tiem en  des A ufsichtsrates mit 
A usnahm e des V orsitzenden 300 Lstrs. nicht überschreiten  
dürfen. F ü r  den V orsitzenden ist de r  doppelte  B etrag  als 
G renze festgesetzt.

N o rw eg en .
Im  ersten H a lb jah r  1927 be trug  de r

r 443 Mill. Kr., d e r  W ert  de r  A u s f u h r  
E in fuhrüberschuß  11,0 Mill. Kr. In de r
lau te ten  die en tsprechenden  Zahlen  568

— D er  E in fuh rüberschuß  ist 
um 26 Mill. Kr. g e r inge r  als

Außenhandel.
W ert der  E  i n f u li 
333 Mill. Kr., der 
gleichen Zeit 1926 
Mill., 432 Mill., 138 Mill. Kr. 
also im ersten  H a lb ja h r  d. J. 
im Vorjahr.

Die norw eg isch e  T itangesellschaft von amerikanischer  
G esellschaft gekauft. W ie „H ande ls t idn ingen“ durch „T h e  
international new s Service“ erfährt, hat , ,The National Load 
C om pany“ in N ew  York die norw egische  T itan  Company, 
w elche bekanntlich  die europäischen Patente  über die V e r ­
fah ren  zur H ers te llung  von T itan ium farbstoff  kontrolliert, 
aufgekauft.  N ational Load Co. hat au ß erd em  die Kontrolle 
über die „Societe  Industria le  de T i ta n “ in Paris, welche d a s ­
selbe P roduk t in F ran k re ich  herstellt, e rw orben. — D er 
am erikanische K onzern  hat w eiter ein A bkom m en  ge troffen  
mit dem  deutschen  F a rb en tru s t  (In teressengem einschaft F a r ­
benindustrie), nachdem  dieser die H ers te llung  von T itan iu m ­
farbstoff aus norw egischem  E rz  in D eutschland  und M itte l­
europa  übernim mt.

D ä n em a rk .
A ußenhandel. Im  J u n i  be trug  de r  W ert der  E i n f u h r  

136 Mill. Kr., de r  W ert  d e r  A u s f u h r  140 Mill. Kr., mithin 
der  A u s f u h r ü b e r s c h u ß  4 Mill. Kr., g eg en ü b e r  einem 
E in fuhrüberschuß  im Jun i 1926 von 6 Mill. Kr. —

G roße Erweiterungen der H afenanlagen  von Aarhus. 
Nach einem Privatberich t aus K openhagen  an „G. I i .  & 
S. T .“ i s t  die jü tländische S tad t A arhus infolge des e r ­
höhten V erkehrs  in die L age  versetz t w orden , ihre g ro ß en  
H afenerw eite rungsarbe iten  fortzusetzen. Zum H erb s t  w e r ­
den neue Arbeiten, w elche einen K ostenaufw and  von m ehre ren  
Millionen K ronen erfordern , begonnen  w erden. Ih re  F e r t ig ­
stellung ist zum Som m er 1929 zu erw arten . D urch  diese 
Arbeiten sollen e tw a 50 000 qm  H afenge lände  gew onnen  
w erden. A ußerdem  erfäh rt  der  Kai eine V erlängerung  um  
750 m. Die W assertiefe  bei den  neuen  Kais w ird  etw a 10 m 
betragen .

W eiteres Sinken der dänischen Frachlratenindexziffer.
Die vom „Statis tischen  A m t“ in K openhagen  festgeste llte  
Indexziffer der  F rach tra ten  b e träg t  für Juli 107,2 gegen  110,0 
im Juni, 112*3 im Mai und 117,5 im April. D er  höchste  
S tand  w ar  im O k tober  und N ovem ber vorigen J a h re s  mit 
159,5 und 159.

G eschäftsabschluß der Dänischen Nationalbank mit 5,5 
Mill. Kr. U eberschuß. N ach d em  je tzt seitens der V e rw a l­
tung von N ationalbanken  K openhagen  veröffentlichten R e c h e n ­
schaftsbericht ü b e r . d a s  G eschäfts jahr vom 1. August 1926 
bis 31. Juli 1,927 ha t das  Institut nach  erfolgten A bschre i­
bungen einen U eberschuß  von 5 540 0Ü0 Kr. erzielt. B e ­
kanntlich besteh t zwischen N ationalbanken  und dem  d ä n i­
schen Staat ein A bkom m en, nach  dem  d e r  U eberschuß  des 
U n ternehm ens  V erw endung  zu finden hat zur D eckung  der 
mit der  A ufnahm e des  K redits  zur S tü tzung  d e r  V aluta v e r ­
bundenen Verluste und U nkosten . Die A ktionäre  “ eTtiälren 
8 P rozen t aus dem  D ividendenausgleichsfonds. ‘
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L ettla n d
Außenhandel. In  den  M onaten M a i  und J u n i  zeigte

de r  A ußenhandel fo lgende Zahlen, in Millionen Lat:
E i n f u h r  A u s f u h r  

Mai  11,6 10,6
Jun i 14,6 15,'9

I m e r s t e n  H a l b j a h r  19 2 7 be trug  der  W ert der  
E i n f u h r  107,3 Mill., der  W ert de r  A u s f u h r  95,4 Mill., 
mithin de r  E infuhrüberschuß  11,9 Mill. Lat, gegen  19,8 Mill. 
Lat im ersten  H a lb jah r  1926.

Im  laufenden J a h r  fällt in d e r  E i n f u h r  ein R ückgang  
d e r  M anufak turw aren  besonders  auf (von 2o,7 Mill. auf 15,2 
Mill.), w äh ren d  die E infuhr von R ohstoffen um  fast 2 Mill. 
Lat gestiegen  ist. — In de r  A u s f u h r  nahm en H o lzw aren  
erheblich zu (von 20,2 Mill. auf 32,1 Mill.), eine geringe 
Z unahm e zeigten Butter, Baken, Flachs- und Leingarn, L ino­
leum, G um m iw aren, D üngem itte l;  ein R ückgang  ab e r  ist bei 
Flachs (von 25,9 auf 17,9 Mill.) zu beobachten. —

H olzflößung. Die F lößungsperiode  ist so gut wie b e ­
endet. Sie ist in d iesem  J a h re  außerorden tlich  lebhaft g e ­
w esen  und  .w urde durch  guten  W assers tand  begünstig t. In 
R iga  sind b isher aus R uß land  über 2000 F löße mit 450 000 
Balken und aus Polen 500 F löße angekom m en.

Landwirtschaft. Die voraussichtlichen E rn tee r träg e  in 
W in terge tre ide  je H e k ta r  konnten  nach den neuesten D aten  
d e r  landw irtschaftlichen Statistik wie folgt errechnet w erden : 
(in Quintalen =  100 kg):

R og g en  bringt durchschnittlich 12,35 qu je ha. Die 
besten  E r t rä g e  verspricht Kurland.

W eizen dürfte  im D urchschnitt 13,07 qu je  ha  bringen, 
am meisten in Semgallen.

Die Einfuhr vßtn Fetten w ird durch  V erordnung  vom 
27. Ju li d. J .  von einem U r s p r u n g s z e u g n i s  mit 
Attest über die Güte des Fettes  usw. und von einer günstig  
ausfallenden U n t e r s u c h u n g  des  c h e m i s c h e n  L a ­
b o r a t o r i u m s  des G esundheitsdepartem ents  in Lettland 
abhäng ig  gem acht. F ü r  die U n tersuchung  jed e r  P robe  ist 
eine G ebühr von 8 Lat zu entrichten.

Ausschreibungen der Regierung: (N ähere  Bestim m ungen 
können im lettländischen Konsulat in Stettin, Gr. Lastadie  56 
eingesehen werden). H a u p t w e r k s t a t t  d e r  O b e r v e r ­
w a l t u n g  f ü r  P o s t  u n d  T e l e g r a p h  s u c h t :  13 000 
Stück Porzellanfundam ente , 300 M eter  K om m utator-B inden , 
1480 k g  Zinkblech, 2000 Stück Stellschrauben, 2750 Stück 
M aschinenschrauben mit M uttern. O b e r v e r w a l t u n g  
f ü r  P o s t  u n d  T e l e g r a p h  s u c h t :  3500 k g  Zinn, 
20000 kupferne  H ülsen mit 2 und 3 mm  Leitungen, 200 000 
Iso la to ren  Nr. 4, 250 000 Porzellanröllchen, 50 000 Porzellan . 
Röhrchen, 1 W eitverkehr-K om m uta to r,  100 K roß-Schutz- 
Sektionen.

Legitim ationskarten für H andlungsreisende, nach dem  
G enfer A bkom m en ausgestellt und  von einer le ttländischen 
V ertre tung  in D eutschland  visiert, w erden  je tz t  vom l in a n z -  
ministerium anerkannt. Die H öhe  d e r  zu entrich tenden  G e ­
b ü h r  steht ab e r  noch nicht fest.

Der Bericht über die T ätigkeit  des Rigaer Börsen­
kom itees im Jahre 1926 ging uns zu. Auch dieser Bericht 
ist ein Zeugnis dafür, d a ß  das Börsenkom itee, auch un te r  
den  veränderten  Verhältnissen, die F ü h rung  in d e r  A u sg e­
staltung  von H ande l und Schiffahrt R igas behalten  hat. 
E in rich tungen wie B ö r s e ,  B ö r s e n b a n k ,  B ö r s e n  • 
w e r f t ,  E l e v a t o r * ) ,  e l e k t r i s c h e  K r ä n e  im Z o ll . 
rayon, B a g g e r k a r a w a n e ,  die in unerm üdlicher Arbeit 
unterhalten  w erden, legen Zeugnis von d e r  T a tk ra f t  des 
Börsenkom itees ab. W ie dem  Bericht zu en tnehm en ist, 
n im m t der B örsenkom itee auch teil an  d e r  Lösung a l lg e ­
mein staatlicher F ragen , in denen  er w iederholt sein G u t­
achten  abzugeben  hatte. S t a t i s t i s c h e  D a t e n  über 
Aus- und Einfuhr, über d ie  Preise  der  w ichtigsten  Ein- und 
A usfuhrw aren , über den Schiffsverkehr im R ig ae r  Hafen, 
über den F rach tenm ark t ,  über die V alu takurse  an der  R igaer 
Börse usw. w erden  allen w illkom m en sein, die sich mit der  
E n tw ick lung  von H andel und Schiffahrt R igas n ähe r  b e ­
kann t m achen wollen.

Nicht unerw ähnt wollen w ir lassen, d aß  auch de r  
B e s u c h  d e r  V e r t r e t e r  d e r  I n d u s t r i e -  u n d  
H a n d e l s k a m m e r  z u  S t e t t i n  in R iga eingehend g e ­
w ürd ig t wird.

*) W ird  gem einsam  mit der  S tad t R iga betrieben.

F r e ie  S ta d t D a n zig .
Außenhandel. Im  J u l i  be trug  d e r  G e s a m t e i g e n h a n d e l  

D anzigs in de r  E i n f u h r  1 277 398 Dz. und in de r  Ausfu
4 425 676 Dz. — Im  Vergleich zum V orm onate  stieg 
E infuhr um  66 718 Dz. und  fiel die Ausfuhr um 1 121 648 JJ(; 
W eiter berichten  hierzu die „D anziger  N eusten  Nachrichten •

In  d e r  E i n f u h r  w ährend  des Monats Juli sta 
Schrott mit 513 900 Dz. an ers te r  Stelle, es folgten ElsC 
erz mit 208 100 Dz., Phosphorite  mit 203 400 Dz., Thorn 
mehl mit 99 900 Dz. Die E in fuhr  von W eizen ist 
289 940 Dz. im Jun i auf 40 190 Dz., d ie jenige von Roggen ■ 
149 720 Dz. auf 18 360 Dz. zurückgegangen . n

In de r  A u s f u h r  w ährend  des M onats Juli nen u 
K ohlen mit 2 788 890 Dz. zw ar  den  ersten Platz ein, 1a 
ist gegen ü b e r  dem  V orm onat ein R ückgang  um  913 96U ^  
festzustellen. Die A usfuhr von H olz ist im Juli um 6 £>' 
Dz. auf 1 365 458 Dz. zurückgegangen . An drit ter  ^ ^  
steht Zem ent, dessen A usfuhr im Juli mit 141740 T’jnter 
58 810 Dz. g rö ß e r  gew esen  ist als im Vormonat. „qOlO 
den  A usfuhrgütern  sind weiterhin zu nennen Oele nut ^  
Dz., Superphospha t mit 19 700 Dz., Melasse mit 17 - r

In  den ersten sieben M onaten d. J .  hat im Dan f
G esam te igenhandel die E in fuhr  7 059 431 Dz., die AU 
34 807 960 Dz. betragen . ^ r.

Die Seeschiffahrt zeigt im J u l i  folgendes Bild v 
glichen mit dem  V orm onat:

J u l i  J “ n l  Mrgt.
Anz. d. Schiffe N rg t.  Anz. d. Schiffe 

E ingang  707 337 031 581 091 36Ö
A usgang 699 > 342 223 602 &«&&&
D er  Juli weist mithin eine rech t bedeu tende  °^gen
auf. Im  Juli kam en  410 Schiffe mit L adung  ein und b ^<aß
610 Schiffe mit L adung  aus. Es ist d a ran  zu erinnct j^ggn 
der  B äderve rkeh r  D anz ig—Z oppo t—H eia  mit m 
Zahlen enthalten ist.

P o le n . ful'r
Außenhandel. Im  J u l i  be trug  d e r  W ert der jjill.

136,2 Mill. Goldzl., d e r  W ert de r  A u s f u h r  ’ Q0\dz}- 
Goldzl., mithin der  E infuhrüberschuß  22,3 Mm- für 
Dieses E rgebn is  ist bedeu tend  günstiger als per
den Juni, wo de r  E infuhrüberschuß  40 Mill. b e tn  ajs inl 
W ert der  Ausfuhr ist im Juli unbedeu tend  geringer 
Jun i;  das günstigere  E rgebn is  w urde  ab e r  durch £ i n '  
kung  de r  E i n f u h r  erzielt. Z u rückgegangen  i s t . . , ’ nd die 
f u h r  von R oggen , W eizen und T e x t i l w a r e n ,  waU Ĵa- 
E in fuh r  von M aschinen und A ppara ten  (landschatt jyjeta*1 
schinen, Kessel u n d  M aschinen zur V erarbeitung  v°  ^ r v°n 
und H olz) im Juli s ta rk  gestiegen  ist. — Die A u s fuhr \-on 
Lebensm itteln ging zurück, d ag eg en  nahm  die Au ^ 0 \ t i  
K o h l e  (908 000 t, d. s. 60000 t m ehr als im -JuniV  ^  
B aum w ollgarn  und -waren und  W ollw aren  bedeuten ^ ^jrd

Ein neuer M aximal-Zolltarif. Im  D ziennik ^ tageit |n 
in den  nächsten  T ag e n  die  bereits seit längere ^ ^  1 
Aussicht genom m ene V e r o r d n u n g  d e r  ^ and"'ir. rgenom m ene V e r o r d n u n g  

H andel und  Industrie, F inanzenn i s t e r ,  n a n a e i  unu  m uusir ie ,  r u w i i « u  11 tarif . n
schaft, über die E in führung  eines M ax im al 'Z °  se'nC],
Polen erscheinen. D ieser  zweite Zolltarif lieg OI11en P°n. 
Zollsätzen durchschnittlich 1 0 0 0/0 über dem  au 3
nischen Zolltarif für Normalzölle. E r  soll nur au n; ^
gew endet w erden, die aus L ä n d e r n  k  o r n 1 e n,  v' n- 
k e i n e n  H a n d e l s v e r t r a g  m i t  P °,1 9 ~ 1
auch dann nur, w enn

r t r  a  g m i t  1 o 1 e n » Waren j, 
d iese L än d e r  polnische P°_pn,

in»günstiger  ais an u ere  ueiiauuem  uuci - yorl v>*
der E x p o r tp räm ien  betreiben. F ü r  eine Anzah werden 
die im au tonom en Zolltarif zollfrei bleiben, ^  Rog^' 4

G erste  und  H afe r  ' ............  / l ™v'
Zloty für 100
D e r  M a x i ------------- --- -------  . .
n a t e n a c h  s e i n e m  E r s c h e i n e n !  -ffen M “ |{jr
n u n g s b l a t t  i n  K r a f t  t r e t e n .  D ie bis ulld
zölle w erden  in dem  M axim altarif ,.sys te inay citung)- r ;1uf
. !    L .  . .  T )  ^  ̂ -v s-* V» / \  *• n r  '"1  r \  ' r  f  I K  H  I 1 (  )  W  • »VI t

H afe r  6 Zloty, für W eizen 15 ^  /#.-icic us''Af ö -
)0 kg , für Kleinvieh 15 Zloty pro >■ . cX
: i m a 1 1 a  r  i f s o l l  a b e r  e r s r e r o j  

i • .. . ... r ? ____ i___: ^ 0 n i m liTan'f...

einzelne Positionen noch ergänzt. (Kattow. j,j
Sollte de r  H and e lsv e r trag  mit Deutsc i < ka^^miaß'

___ 4 M onaten nicht abgeschlossen  werden,
auf eine bedeu tende  V erschärfung de r  deu jst
nahm en gegen  Polen gerechne t w erden. . Jt1 i o ^

von

len gegen  Polen gerechnet weratm- -  ^  kv»-' pje
Die Baum w ollwarenfirm a B. Rosenbia r(jen-

un te r  gerichtliche Geschäftsaufsicht geste ^qqo Ar7 jvlil*'
F irm a  besteh t seit 1855 und  beschäftig t run j^jt 1
Die Aktiva w erden  mit 21 Mill. und  die P a 
Zloty angegeben.
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Finnland
t -t \ A ußenhandel. Im  J u l i  be trug  d e r  W ert der  E i n f u h r
aVJ 51b>8 Mill. Fm k., d e r  W ert de r  A u s f u h r  (fob) 930,6
t/ ' F m k -> mithin de r  A u s f u h r ü b e r s c h u ß  413,8 Mill 
f mk. __

o P er d iesjährige  E infuhrüberschuß  wird dam it von 805,1
391,3 Mill. F m k. herabgese tz t.  —

Die w i c h t i g s t e n  G r u p p e n  d e r  E i n f u h r  
FiJ1uten> nach  dem  „M erca to r“ , fo lgende Zahlen, in Mill.

J u 1 i J u n i
M eta lle ........................................................ 68,4 82,8
G e tr e id e ......................................................64,8 69,4
Transportm ittel..................................33,6 68’ö
M a sc h in en ................................................ 37,7 51,9
Oele und F e t t e ........................................ 27,1 43,2
Steine und E r d a r t e n ........................... 31,2 39J
T e x t il ie n .................................. . . .  23,6 21 2̂
Häute und F e l l e .....................................28,6 16,9
S p in n sto ffe ................................................. 19,6 16,6
D ü n g e m it te l ............................................. 17,6 12 3
K raftfu tter ..................... ........................ 11 5 n»6

e-ak ^ e w i c h t i g s t e n  G r u p p e n  d e r  A u s f u h r  e r ­
s t e n  m Mill. F m k.:

T,. J u l i  J u n i
Holz waren, roh und veredelt . . 733,5 459 9
Erzeugnisse der Papierindustrie . 134.5 127,5
Animalische Nahrungsmittel . . . 40,5 57,6

dja Ausfuhr von Zellulose in den ersten  7 M onaten
demes Jah res  (in K lam m ern  die Zahlen für 1926) erg ib t nach 
f ( j r ’jM erca to r“ fo lgendes Bild: F i n s k a  C e l l u l o s a -  
(128 1 n S e :n führte  aus S u l f i t  Z e l l u l o s e  134 214 t
k o m l l  S u l f a t  z e l l u l o s e  36 638 t (34 138 t), dazu 
rn.it Q ö -9° Ĉ  A usfuhr d e r  D i e s e n  W o o d  C o m p a g n y  
f i t  ' 1 Sulfatzellulose. D ie g rö ß ten  A bnehm er für S u l -
S u i J aren_ England , Vereinigte S taa ten  und R ußland, und  für 

a t D eutschland  (2890 t) und V ereinigte Staaten.
I\I0 ^ ' e Ausfuhr der H olzschleifereien in den e r s t e n  7
nacli d,t e n . d. Js.  (in K lam m ern  d ie  Zahlen fü r  1926) betrug  
f ö r p, -em „ M erca to r“ bei d e r  F i n s k a  T r ä s l i p e r i -  

m ' n g e n :
Trockene M a s s e .........................  t 19 006 (16 277)
gasse Masse ......................... • . . t  20 797 (13 424)
^ aPP .............................................. .... t 18 976 (22 339)

l)je zusammen t 58 779 (52 040)
die /^ Usfuhr von Schleifmasse ist also w iederum  gestiegen, 

°n  Papp  ab e r  zurückgegangen .

8e&enD u; w Uhr vTon P a Pier be trug  im Juli rund  18 000 t
i ' 1  t im Juli des vorigen Jah res .

auf F innlandsbank setzte den B ankdiskont von 7 o/o
• 72% herab.

^briW f- ^ ere inigung der Fourn ierfabriken  (F inska faners- 
v - ^ m g c n )  hat den A u s t r i t t  fo lgender F abriken  

A. g  ze ichnen : W  i 1 h. S c h a u m a n n s  F a n e r f a b r i k  
^ U o i ’a i ^ h a n n  P a r v i a i s e n  T e h t a a t  O.  Y., O.. Y.
0.  Y, V j k  n T e h t a a t ,  L a d o g a  T i  m b  e r  A.  B.  und 

.a N o v a  A. B. E s  verbleiben noch in d e r  Ver- 
b r i k  l  A h l  s t r ö m  O.  Y., A.  B.  K a n k a s  F a -  
S <las’t C’n n u  F a n e e r i  O.  Y., A.  B.  K a r e l i a  0 ( Y  , 
n i e m i  _ ° l n e n  F a n e e r i  O.  Y. und  O.  Y. P i r t t i .

die ^ ’ne neue R eederei ha t sich kürzlich in A b o aufgetan, 
111 pfe r O r i e n t .  Mit einem in E ng land  g ekau ften  

7oor> V 1c n m ° h r " ,  der nun „ O r i e n t “ heißen soll 
Afrii Jaden kann, soll die F rach tfah r t  nach A m erika 
g  betrieben w erden.

^ e r f te^ nt^a Ste S taa tsun ters tü tzung  für die finnländischen
Vrd sich d '°p ’; ^ ande lst idn ingen“ aus H elsingfors  erfährt, 

Ant ° r chstag  sofort nach  seinem Z usam m entritt  mit
!0r> P rän V /’ /U beschäftigen  haben,, in dem  die G ew ährung

M a s c h a  ra iUS- S taatsm itte ln  an einheimische W erften  
«t p-oKlne i a . en ausgeführte  Schiffsbauten in Vor. 
cra^  von .w *rd- D iese P räm ien  w ären  teils in Ge-

lrekter o ! at<:n a lun ters tü tzung  und teils in G ew ährung  
hewiliip.„ S n ach einer n äh e r  festzuste llenden Skala  

a»  i ,  Subsidien sind jedoch n u r  fü r  eine be-
r mit von t  iV°n  J 2*11"611 *n Aussicht genom m en  und

J a h r  zu J a h r  g er inge r  w erdenden  B eträgen.

1300 G üterw agen und 32 Lokom otiven für 76,8 Mill. 
Fm k. sollen g em äß  einem R eg ie rungsan trage  an  den  Reichs, 
tag  neu beschafft w erden. F ü r  das  l a u f e n d e  J a h r  wird 
ein E rg än zu n g sk red i t  von 4 6 Mi l l .  F m k .  bean trag t.  Die 
A nschaffung von rollendem  M aterial hat mit d e r  E n tw ic k ­
lung des G üterverkehrs  nicht Schritt gehalten . W ä g g o n ­
m angel ist eine chronische E rscheinung  gew orden . Die e r ­
w ähnte  V orlage soll Abhilfe schaffen.

Preißelbeeren . Die E r n t e  sowohl in Finnland als 
aucli in Schw eden  soll s e h r  r e i c h l i c h  ausgefallen  sein. 
In I' innland will die E xportvere in igung  in H elsingfors, Abo 
und W asa  versuchen, eine freiwillige E xportkon tro lle  d u rc h ­
zuführen. —

Zur Präm ierung der Entwürfe für den H afenausbau in
Abo, die wir in de r  Nr. 15 des „ O .-H .“ S. 1.6 e rw ähhten , 
w erden  wir gebeten , zurechtzustellen, d a ß  H e r r  R eg ie ru n g s ­
baum eister  D i p l . - I n g .  F.  S e i d e r  e r  \ d e u t s c h e r  
S t a a t s a n g e h ö r i g e r  ist, der  seit 6 J a h re n  in D iensten 
de r  H afenbauabte ilung  der  S tad t H elsingfors  steht.

G esetz  über Export- und Importkontrolle von Butter  
und Käse. (Im Auszug, Nr. 184 vom 1,. 7. 1927.)

§ L 
(im Auszug)

bezeichnet als B utte r  F e ttp ro d u k te  aus Kuhmilch und als 
Käse solchen aus Milch und Lab nach R eifep rozeß  h e rg e ­
stellte P rodukte .

§ 2.
D er  E x p o r t  und Im port von B utter und K äse steht 

un te r  öffentlicher Aufsicht, wie in d iesem  Gesetz n ähe r  b e ­
stim mt wird.

Die fü r  d iese Aufsicht nö tige Kontrolle w ird von de r  
s taatlichen Butterkontro llanstalt  gehandhab t.

§ 3.
Aus dem  L ande darf  nu r  f inn ische-B utte r  und finnischer 

K äse ausgeführt  w erden , welche von d e r  staatlichen B u tte r ­
kontrollanstalt als exporttaug lich  befunden w orden  und mit 
da fü r  bestim m ten E xportze ichen  versehen w orden  sind.

D er E x p o r t  kann  von einem solchen H afen  o d e r  einer 
solchen an de r  G renze belegeinen E isenbahnsta tion  s ta t t ­
finden, w o sich eine Kontrollanstalt befindet o d e r  die K o n ­
trolle auf an d ere  Art gerege lt  ist.

§ 4- .
Käse und Butter, welche eingeführt w erden, sind mit 

dafür  bestim m ten Zeichen zu versehen.

§ ö-B utter und Käse, w elche aus d em  Lande  ausgefüh rt  
w erden  sollen, müssen von gu te r  Qualität sein. Käse, w elcher 
nur als R ohw are  in d e r  Industrie  verw endet w erden  kann, 
muß vor einem E x p o r t  mit besonderer  M arke  versehen 
werden.

E xport-  und Im portbu tte r ,  w elche gesalzen  o d e r  u n g e ­
salzen sein kann, darf  nicht K onserv ierungsm itte l enthalten. 
D as F ä rb en  derselben  mit ungefährlichen  P flanzenfarben  
ist nicht verboten.

E x p o r t ,  und  Im p o r tk äse  darf  keine frem den B es ta n d ­
teile enthalten  a u ß e r  Salz und  an d ere  bei de r  Z ubere itung  
allgemein ang ew an d te  ungefährliche Stoffe.

Beschluß des Landwirtschaftsministeriums w egen  M a ß ­
nahm en  zur V erh inderung  d e r  V erbre itung  d e r  K rebspest.  
(Nr. 195 vom 11. 7. 1927.)

D a  die K rebspes t  sich in F inn land  w ieder  in g e ­
r ingem  U m fange  geze ig t hat, w urde  von o b ige r  B ehörde 
verfügt, d aß  die A usfuhr und de r  F ang  von K rebsen  in 
einer Reihe von G em einden verboten  sind. F ü r  den E x p o r t  
bestimmt § 4 des Beschlusses:

D er T ran sp o r t  lebender  K rebse  im Lande, sowie die 
A usfuhr darf n u r  in neuen, nicht f rüher benutz ten  H o lz ­
kisten o d e r  -körben aus Schindeln vor sich gehen.

F ü r  den  E x p o r t  bestim m te K rebse  m üssen in d e r ­
jenigen H afens tad t ,  von w elcher aus d e r  V ersand  erfo lgen 
soll, u m gepack t w erden  und dabei alle verendeten  Tiere, 
sowie diejenigen, w elche von d e r  K rankhe it  befallen zu 
sein scheinen, entfernt w erden.
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Mitteilungen der Industrie- und Handelskammer zu Stettin
Hindenburgspende der Industrie- und Handelskammer zu Stettin.

In U ebereinstim m ung mit ihrem Spitzenverband, dem  
D eutschen  Industrie- und H andels tag , hält die Industrie- und 
H an d e lsk am m er  es für eine E hrensache  des Deutschtum s, 
d aß  die „H in d e n b u rg sp e n d e “ , die aus Anlaß des 80. G e ­
burts tages  des R eichspräsidenten  von H indenburg  d argeb rach t 
w erden  soll, ein w ürd iges  E rgebnis  aufweist. Sie sieht es 
als ihre Pflicht an, an ihre M itglieder mit der  Bitte h e ran1- 
zutreten, jede r  zu seinem Teile durch Zeichnung eines B e i­
trages die „ H in d e n b u rg sp e n d e “ ta tk räftig  zu unterstützen. 
Mit Rücksicht auf seine eigene Einstellung zu F rag en  der  
E h ru n g  und mit Rücksicht auf den E rns t de r  Zeit ha t b e ­
kanntlich de r  H e rr  R eichspräsident dahin entschieden, daß  
von allen besonderen  E h ru n g en  seiner Person  aus Anlaß 
des 80. G eburts tages  A bstand genom m en w erden  soll. U m  
jedem  D eutschen  daheim  und d rau ß en  die M öglichkeit zu 
geben, seiner V erehrung  für die Person  des R eichspräsiden ten  
A usdruck zu verleihen, haben  R eichsregierung und die R e ­

g ierungen der  deutschen L änder beschlossen, die ,,H |n4ê  
b u rg sp en d e“ zu veranstalten, die insoweit das einheitlich 
Sam m elbecken  für alle E h rungen  sein soll. Die aufgekon1 
menen Mittel sollen in erster Linie dem  Personenkreis  zugu 
kom m en, der  dem  Jub ila r  besonders nahesteht,  nämlich 
K riegsbeschädig ten  und Kriegshinterbliebenen. ,

D er  Betrag, mit dem  sich die einzelnen F irm en an 
„ H in d e n b u rg sp e n d e “ der  Industrie- und Handelskammei' 
teiligen wollen, ist möglichst bis zum 1. S ep tem ber  1927 a 
das Konto „H  i n d e n b u r g s p e n d e  d e r  I n d u s t r i 
u n d  H a n d e l s k a m m e r  z u  S t e t t i n “ bei der Comnier 
und Privatbank, Filiale Stettin, einzuzahlen und der Kanim  ̂
hiervon schriftlich M i t t e i l u n g  zu machen. Die B ü 
t r a g s l i s t e n  w erden  im Büro der  Industrie- und Hände 
kam m er vervollständigt und mit den N am en  de r  Spender u 
den E inze lbe trägen  der Leitung der  „Hindenburgspen<Je 
Berlin, eingesandt werden.

Die neue Polizeiverordnung, betreffend den Lofsenzwang und den 
Tiefgang der Schiffe für die RegierungsbeztrKe Stettin und stralsuno« 

vom 9. VI. 1927.
Von W a l t e r

D i e  n e u e  P o l i z e i v e r o r d n u n g  des H errn  O b e r ­
präsidenten, W asserbaud irek tion , ist im Am tsblatt der  P re u ­
ß ischen R eg ierung  zu Stettin, S tück 30, v o m  2 3. J u l i  
1 9 2 7,  S. 136 veröffentlicht w orden. Sie besag t im § 1, 
d aß  alle auf den S eew assers traßen  der  R eg ie rungsbez irke  
Stettin und Stralsund, insbesondere  auf der  W asse rs traße  von 
d e r  O stsee in den H afen  Sw inem ünde und  w eiter nach Stettin 
oder  nach H äfen  am  Stettiner Haff, sowie um gekeh rt  und 
zwischen diesen H äfen  verkehrenden  Schiffe sich eines Lotsen 
a l s  B e r a t e r s  zu bedienen haben. Im  ferneren  Verlauf 
des P a rag rap h en  1 ist dann  festgelegt, w er von dieser V e r ­
pflichtung zur A nnahm e eines Lotsen befreit ist.

D iese Bestim m ungen veranlassen zu einem gesch ich t­
lichen R ückblick  auf das Lotsenw esen im R eg ierungsbezirk  
Stettin in den le tzten  hundert  Jah ren .

Die in der  G esetzsam m lung für die Königl. P reuß. 
S taa ten  Nr. 1-1 vom 19. S ep tem ber  1833 verkündete, vom 
König erlassene Polizei-V erordnung für die H äfen  und 
B innengew ässer  von Stettin und Sw inem ünde vom 22. 
A ugust 1833 ist g rund legend : D anach  soll der  F ü h re r  eines 
Schiffes, sobald  es auf die R eede  von Sw inem ünde kom m t, 
w enn er in den H afen  einsegeln will, seine N ationa llo tsen ­
flagge stecken, den Seelotsen erw arten , und  nicht ohne dessen 
Hilfe einlaufen. D en  A nw eisungen des Lotsen ist der  
Schiffer zu folgen und d a h e r  auch an dem  O rte  A nker zu 
w erfen  verpflichtet, den ihm d e r  Lotse auf der  R eede a n ­
w eisen wird, wenn U m stände  das E inbringen  des Schiffes 
nicht gestatten . B e i m  E i n l a u f e n  aber  ist dem  L o t s e n  
di e L e i t u n g  d e s  S c h i f f e s  gänzlich zu überlassen, und 
de r  Schiffer den A nordnungen  desselben  auf das Genaueste 
zu fo lgen verbunden. Die V eran tw ortung  des Revierlotsen 
beginnt, sobald er das Schiff bestiegen  hat.

D iese Königl. V erordnung  erfuhr eine A enderung  durch 
das  Gesetz, be treffend  die E rle ich terung  des Lotsenzw anges 
in den  H äfen  und B innengew ässern  d e r  Provinzen P reußen  
und Pom m ern  vom 9. M ai 1853 (Pr.Ges.S . Np. 1.8, S. 216): 
„ In  den Provinzen P reu ß en  und Pom m ern  sollen die Fälle, 
in w elchen die Schiffer bei dem  Besuche von H äfen, bei dem  
Auslaufen a u s  denselben und bei de r  B efahrung  der  B innen­
gew ässe r  einer Begleitung durch Lotsen sich bedienen  müssen, 
von den B ezirks-R egierungen durch polizeiliche V erordnungen 
festgestellt w e rd e n .“ Diese A usführungsvero rdnung  des 
O berp räs iden ten  der  Provinz Pom m ern  erg ing  un te r  dem  
28. M ärz  1879 (Amtsblatt S tück  1.6, S. 88). D anach  w urde 
an  die Stelle d e r  Polizeiverordnung vom 22. 8 . 1833 (G.S. 
S. 89) die B estim m ung gese tz t:

„ D e r  L o t s e  hat  die F a h r t  d e s  S c h i f f e s  z u  
-1-e i-t e n -  u n d  die - hierzu erforderlichen A nordnungen  zu 
treffen. D er  Schiffer hat den Lotsen dabei zu unterstü tzen,

auf'
D i e r e n , Stettin.

sich w ährend  der  F ah r t  in unm itte lbarer N ähe  desse lb en  ^  
zuhalten und d a f ü r  zu s o r g e n ,  daß  die A n o r d n u n g e n  ^  
Lotsen gehörig  ausgeführt w erden, insbesondere ha ^  
Schiffer die zur A usführung e r f o r d e r l i c h e n  Befehle 
teilen und darau f zu halten, daß  dieselben v o n  der - o.gC 
m annschaft pünktlich befolgt w erden. Sollte aber  ^n0rd- 
nach de r  U eberzeugung  des Schiffers durch se ine  
nungen das Schiff gefährden , oder  solche Fehler n\  jnen 
welche ihn als unfähig zur Leitung der  Fahut e^ tjo-keit 
lassen, s o ist der  Schiffer befugt, den Lotsen außer ^niert- 
zu setzen und die Leitung de r  F a h r t  selbst zu ü b e in  
Ein s o l c h e r  Fall m uß aber  v o n  dem  Schiffer g l elC 1| j rlter- 
seiner A nkunft der  H afenpolizeibehörde zur weiteren 
suchung angezeig t w e rd en .“ je,n

Diese V ero rdnung  w ar  geltendes Recht, bis dd1
15. 6 . 1925 eine neue Polizeiverordnung, b e tre ^,-asser'
L o tsenzw ang  und den T ie fgang  der  Schiffe auf der yIJd 
Straße von der  O stsee zu den H äfen  Swinernun

vort1imStettin sowie zu den H äfen  am  Stettiner Haff, ^ 
blatt d e r  P reuß ischen  R eg ie rung  zu Stettin, Stück
25. 7. 1925 veröffentlicht w urde. (

D urch  diese Polizeiverordnung fand  die s° ’
Lotsen als „ Z w a n g s l o t s e n “ im Sinne des 1 • ' ^ s von 
fern sie sich nicht an Bord eines Schiffes befandc-n^.^ vvar, 
de r  Verpflichtung zur A nnahm e eines Lotsen be r d e.s 
e i n  E n d e .  Si e w u r d e n  nunm ehr nu r B e r  a %vic
S c h i f~f s f ü h r  e r s. Sic erhielten dieselbe u0n' aU,
die „ s t ä d t i s c h e n  H a f e n l o t s e n “ sie s ^ aCu 
G rund  der  D iensto rdnung  vom 22. 10. 1923 ha ge.
dieser D iensto rdnung  ist verantw ortlicher Führer  eI1 be 
lotsten Schiffes de r  Kapitän, jedoch haben die tvVortuI?S 
den  von ihnen gelots ten  Schiffen un te r  eigener \  er< geh1 
alles aufzubieten, was in ihren K räften steht, uni ^ nrt zL
sicher und unbeschädig t an seinen B e s t i m m u n g  

bringen. E r l e i c h t ^ d

vom
In den b isherigen Bestim m ungen über die uf'1
T o tsenzw ang  in den R e g i e r u n g s b e z i r k e n

DC3UlliUIU.Igl.ii  ---- O e tt111 1’,|f
den R eg ierungsbezirken  - als ff

S tralsund bes tand  jedoch insofern noch eine -ut„ttjner 
der  S trecke des Peenestrom es zwischen dem - ^  gtralsll!cr
und de r  G renze der  R eg ierungsbezirke  Stettin u
sowie auf dem  F ah rw asse r  bis A nklam  eine - ( ß ed'mSü m  
Befreiung vom L otsenzw ang unter den ^ eic ien „ t ro iö 68 ,„rt 
wie auf d e r  anschließenden S trecke des ee vv0hl ^
R eg ie rungsbez irk  S tralsund nicht gegeben  %var’ p eenestr 
d ieselben V erhältn isse vorliegen, wie auf c.c ,eJl
unterha lb  der  G renze beider Rcgierungsbezir  unCj

Die Polizeiverordnung über den  Lotsenz ^ er Os
T iefgang  de r  Schiffe auf d e r  W assers tra  e v j eI1L H
zu

-- - .. y.
den H äfen  Sw inem ünde..und  Stettin  sov i
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äm Stettiner H aff  vom 26. 9. 1922 nebst N ach trag  vom
• 6 . 1,925 bedurfte  zur Beseitigung d ieser  Lücke einer 
Änderung. Gleichzeitig sollte auch die bisher strittige F rage  

geklärt w erden, ob die B estim m ungen über den L otsenzw ang 
im R egierungsbezirk  Stettin vom 26. 9 . 1922 auch für die 

'cvenow anzuw enden  sind. Die b isherige Fassung  dieser 
^ 'S tim m ungen schloß Zweifel h ie rüber nicht aus und  be- 
^Ur” e deshalb einer E rgänzung , da  tatsächlich Lotsungen 
°n Swinemünde oder Stettin w enigstens bis Wollin in der 

r. levenow auszuführen sind. Mit Rücksicht auf die ge- 
lngen Abm essungen des D ievenow -Fahrw assers  w ar  es j e ­

doch notw endig, die untere  G renze de r  Lotsenpflicht für die 
r le'jen°w  auf 150 cbm N etto raum geha lt  festzusetzen, wäh- 

. au  ̂ dem Stettiner H aff und auf der  F ah rs traß e  See— 
ettin F ah rzeuge  bis zu 300 cbm N etto raum geha lt  nicht 

‘Qtsenpflichtig sind.

Gleichzeitig h ierm it erschienen einzelne w eite re  A b ­
änderungen  der  bisherigen Vorschriften notw endig , so ins­
besondere  die S treichung de r  W orte  „S te t t iner“ und „e in ­
schließlich de r  S ees trecke“ in § 1 Ziffer 5 de r  Polizeiver­
o rdnung  vom 22 . 9. 1922. D urch  diese S treichung ist die 
Befreiung vom L otsenzw ang  auch für die F ü h re r  von 
Schiffen herbe igeführt w orden, die nicht allein das S te ttiner 
F ah rw asse r  einschließlich de r  Seestrecke, sondern auch P eene, 
ström, Peenefluß bis A nklam  aufw ärts  und D ievenow  b e ­
fah len .

D em entsp rechend  erg ing  die eingangs erw ähn te  Polizei­
verordnung, be treffend  den L otsenzw ang  und den T iefgang  
de r  Schiffe auf d e r  W asse rs traß e  von der  Ostsee zu d e n  
H äfen  Sw inem ünde und Stettin  sowie zu den  H äfen  am  
Stettiner H aff, veröffentlicht in den  A m tsblä tte rn  d e r  R e ­
gierungen zu Stettin und Stralsund, die gegenw ärt ig  geltendes 
Recht darstellt.

Seeschiffahrt.
Osfm-«eß anntrnachun£ *ür den D urchgangsverkehr z w is c h e i  
F r e i e n  oe n , und dem  ü b r ig en Deutschland. Im  G ebiete der  
Reich^ - i l  ^ an.zig sind nach einer B ekanntm achung  des 
Schiff Ver- n ŝ ters d *e U m ladung  von W aren  auf
dem ii!-! ■lni D u rchgangsverkeh r  zwischen O stp reußen  und 
p la tz t  .rig en Deutschland die fo lgenden Plätze (Umschlags- 

,lUe) bestimmt w orden :

(Freie ’ u ° P POt R a n z i g e r  Bucht). — 2 . D anzig-N eufahrw asser  
kanal) J 1 enardagen). -— 3. D anz ig -N eufahrw asser  (Hafen- 
5. ' 4- D anz ig -N eufahrw asser  (Tote Weichsel). —
« « K a is tS  . f lchselmünde (Tote  Weichsel). -  6 . D anzig  - 
(»Alte“ , i* xTUnd ” T o te  W eichsel“ ). — 8 . D anzig-Pachhof 
l l - Rini ” Neue W eichsel“ ). — 9. Pieckel. — 10 . K altho f,
t a ^ ^ a g e .  -  12 . D ubashaken .krarr>pe). 14. N eue Welt.

13. S tutthof (Kobbel-

Binnenschiffahrt.
äß (w ab,m essungen für den Friedrich-W ühelm -K anal.

assern0li- ■ W asserPolizeibehörde im' § 3 Ziffer 2 der  
V°m 15 A,^lverorduung  für die M ärkischen W assers traßen  
?Vng sind i n r o /  ?' O k tober  1924 erteilten E rm äch ti-

brnessunp-pn ' 1° de r  *m § ^ Ziffer 25 h. a. O. angegebenen
l ä s s i g e  den F riedrich-W ilhelm -K anal als g rö ß te

m essungen d e r  Länge und Breite
*estgesetzt m L änge  und 5,10 m Breite
?as K elm hJb°rf en \  Bei Fa lirzeugen  über 40 m L änge muß 
,Usdrehen yu i -eS Kahns zerlegbar sein, um das S teuer ganz 
enten von p „ f °!ln e n - (B ekann tm achung  des R egierungspräsi-  

on Potsdam  vom 15. August 1927).

Die Post, Telegraphie.
f^r drei erst^n0 * ^ ! 18^3*36 1927/28 sow ie  die Sonderausgaben

kt°ber in . f, des Reichs-Kursbuchs mit den  am  2. 
v ’llg in den i a. tre tenden  W in terfahrp länen  w erden  recht- 
berkaufspre;„ r Z en. l a g e n  des S ep tem bers  erscheinen. D e r  
TV,-’ für ein Q.Ur t C1?  R eichs-K ursbuch  b e träg t w ieder 6,50 

^ Rm k Uc v der  S onderausgabe  jedes d e r  drei ersten

b !cbsbahn so,, • n e bnien alle Postanstalten , B ahnhöfe  der  
^ ,Sebür0s ’e n t o - aucb die S ortim entsbuchhandlungen  und 
fei- S° nst bei F rühzeitige  Bestellung wird empfohlen,

Ung nicht zu  re |CSCbrän k ten  Zahl de r  A usgabe auf Lie-

u«ros entg-p “  oui u ii iem suucnnanuiungea  unc
s°nst bei ri F rühzeitige  Bestellung wird empfohlen
n& nicht beschränk ten  Zahl f  '

nt 2U rechnen ist.

n i?  wirde^ n UA^"'y.()h ,fah r tsb rie fm arke. Die D eutsche R eichs- 
l̂ir5i ZllrTi 80 r ,K UlrUn^  e n̂ e s Beschlusses der  Reichsregie- 

ken enburg.BripfÜ Ul"ts,:ag des H errn  R eichspräsidenten  eine 
A.hsM' er,:e zu 8 herausgeben . E s  w erden  vier M a r ­
in >fabe einer"1 Pnctv0 Unc* ^  RRL hergeste llt ;  ferner  ist die 
die T}S° nderer An - . a r te  m il e inged ruck te r  M arke  zu 8 Pfg. 
für °.stkarte  w oH  dtlUn^  geplant. Alle diese M arken  und 

e,nen besrhr  ^^ ZUm doppelten  Preise des  N ennw erts  
C r K mber ab  " k tT  Z eitraum  -  e tw a von Mitte 
Mon rä^kte Aufl-io-^ verh a u ft w erden. E s  w ird  nu r eine

2U b e m essen d rn UCTk t ' N a ° h Ablauf de r  auf m ehrere  
2urückgezorr Laufzeit w erden  e tw aige Restbe-

g ezogen w erden.

Ü b e r s i c h t
d er  P o s tp a k e tv e r b in d u n g e n  v o n  S te t t in  n ach  d e n  O s tse e lä n d e r n

(Monat September 1927)
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Bestim­ P ost­

schluß

Einschif­ d e s  S c h f f e s Ü berfahrtsdauer
m ungs­

land
fungs­
hafen

A bgang
(ungefähr) Name

Eigentüm er
Schiffs­

gesellschaft

bis
H afen Tage

1 2 3 4 5 6 7 8

S tettin  
Leitstelle 
S tettin  5

S tettin  
Leitstelle 
S te ttin  5

S tettin  
Leitstelle 
S te ttin  5

3. 10. 
17. 24.

16 00

7. 14. 
12. 28. 

l 6oo

3. 10. 
17. 24. 
15i*

3. 10. 
17. 24. 

16°°

2 9. 
16. 23 

30.
1515

Rügen

A riadne

Mordland
Regina

Rüge

Straßbg.
Wartbg.

Rud. Christ. 
Gribel 
S tettin

Finnische 
Dampfschiffs- 

gesellschaft 
Helsingfors 

Rud. C hrist. 
Gribel 
S te ttin

Stettiner
Dampfer-

Compagnie
A.-G.

Stettin

H elsingfors

Riga

Reval

Reval 2
2

Flugverkehr.

H erbstflugplan der D eutschen Luft Hansa A.-G. S o ­
eben ist de r  ab  1. S ep tem b er  1927 gültige H erbs tf lugp lan  
de r  D eutschen  Luft H an sa  A.-G. sowie de r  im A nschluß 
fliegenden ausländischen Luftverkehrs-G esellschaften  ersch ie­
nen. E r  en thält: Verzeichnis der  Luftverkehrsgese llschaften , 
Dienst- und Endbuchungss te l len  d e r  Luft H an sa  im In- und 
Ausland, A utom obilbeförderung  zu den  in- und  ausländischen 
F lugplä tzen , W issensw ertes  für F luggäste , G epäckbefö rderung , 
die genauen  F lugp läne de r  Luft H an sa  und de r  ausländischen 
Luftverkehrsgese llschaften , R eklam eflüge, R undflüge, F lug , 
pläne in Südam erika , P aßbestim m ungen , 'F lugverb indungen  
und -Preise, Luftpost, L uftfrach tverkehr,  A llgemeine B efö r­
derungsbed ingungen , V ergünstigungen  für die F luggäs te  de r  
Luft H ansa  und zum Schluß eine S treckenkarte .

E rfreu licherw eise  sind im Ste ttiner H erb s tf lu g v erk eh r  
bis auf die Bäderfluglinie S te t t in—Sw inem ünde—-Sellin—S tra l ­
sund, die nu r w ährend  d e r  B ädersa ison  im Betrieb ist und 
die Fluglinie nach Breslau  — Gleiwitz, alle F lugstrecken  a u f ­
rech terhalten  w orden , so d aß  also bis auf w eiteres die vier 
S te ttiner Fluglinien bes tehen  ble iben: 1. Stettin — Berlin. 2. 
S tettin — Stolp — D anzig  (—K önigsberg  — R iga  — H e ls in g ­
fors bezw. R iga  — M oskau). 3. Stettin —- K alm ar — S to c k ­
holm und 4. Stettin — K openhagen  — G otenburg  — Oslo.
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Innere Angelegenheiten.
Verleihung von Ehrenurkunden. Von der Industrie- und 

H an d e lsk am m er zu Stettin sind E h ren u rk u n d e n  für la n g ­
jährige  und treue Dienste an fo lgende Jub ila re  verliehen
w o rd e n : . . . .

1. K arl K rüger, i. Fa. Pom m ersche  Provinzial-Zuckersie-
siederei, Stettin, (25 Jahre).

2. F riedrich  W annm acher,  i. Fa. R aschke  & D um m er, 
Stettin, (25 Jahre).

3. G eorg  Streich, i. Fa. G erm ania Lebens-V ersicherungs-
Aktiengesellschaft zu Stettin (51 Jahre) .

4. Gustav Kumm, i. Fa. G em ania Lebens-V ersicherungs-
A ktiengesellschaft zu S tettin  (53 Jahre).

5. Gustav Trossiner, i. Fa. M aschinenfabrik  R egenw alde
e. G. m. b. H ., R egenw alde  (50 Jah re) .

G. F rau  A uguste  K rüger, i. Fa. T hea ter-  und V ar ie te -G e­
sellschaft m. b. H., Stettin (30 Jahre).

7. Gustav Schmidt, i. Fa. O stsee-D ruck  und V erlag  A.-G.,
Stettin (40 Jah re ) .  .

8 . W ilhelm Borchardt, i. Fa. August Miller, Stettin, (50 U .
9. O tto Lange, i. Fa. F ranz  M andt, Stettin (25 Jahre).

10. E rns t Schröder, i. Fa. F ranz  M andt, Stettin, (40 Jahre).
11. Karl Laabs, i. Fa. P om m ersche  Provinzial-Zuckersie-

derei, Stettin (50 Jah re) .  .
12. Gustav Labes, i. Fa. Albert Netz, S tettin  (2o Jahre).
13. August Hein, i. Fa. E . G. K upperm ann , A ktiengese ll­

schaft, S ta rg a rd  (35 Jahre).
14. F rau  Karoline Kalk, i. Fa. Paul Schlegel, Stettin (25

Jahre).
15. A rthur K üm m ert, i. Fa. G ehrard  & H ey  G. m. b. rl. ,  

Stettin (30 Jahre).
16. Gottfried  K rüger, i. Fa. Gustav Puttlitz & Söhne, Stettin

(27 Jahre) .
17. W ilhelm Mallwitz, i. Fa. L 6on S au m e r’s Buchhandlung, 

Stettin, (50 Jahre) .
18. Willy H ahn , i. Fa. N eues Pom m ersches  T ageb la t t ,

S ta rg a rd  i. Pom. (35 Jahre) .  .
19. Paul Knütter, i. Fa. B ruger  & K rause, Stettin (50 J.J.
20. H e rm an n  G rotefendt, i. Fa. B ernhard  Saalfeld, Stettin

(30 Jah re ) .  . ..
21. Jo h a n n  Kagel, i. Fa. Paul Lobeck  Inh. H einrich  Schu- 

nem ann, D em m in (25 Jahre).
22. A ugust Rindt, i. Fa. Felisch & Kirchheim, T rep to w  a. R , 

(50 Jahre).
23. H e rm an n  Sasse, i. Fa. E m s t  Gentzensohn, Stettin, (06 

Jahre) .
24. R udo lf ' M ohwinkel, i. Fa. Ludw. Z im m erm ann  N acht: 

O tto K länham m er, D em m in  (25 Jahre).
25. H e rm an n  H artw ig , i. Fa. A. K auenhow en, S tettin- 

G rünhof (50 Jahre).

Z u la ssu n g ss te lle  für W ertp a p iere  an  der  
B ö rse  zu  S te tt in .

Die Zulassungsstelle  für W ertpap ie re  hat auf A ntrag 
d e r  D eutschen  B ank  Filiale S tettin  und  des B ankhauses  
W m . Schlutow, Stettin, am  10. A ugust 1927 beschlossen, 

nom. RM. 1.600.000,— neue S tam m aktien  d e r  Stettiner 
P o rt land -C em en t-F ab rik  A. G. in Stettin, S tück  1600 
über je RM. 1000,—, Nr. 1— 1600, 

zum H andel und  zur Notiz an de r  Börse zu S tettin  zuzulassen.

Angebote und Nachfragen.
3798. H a m b u r g  sucht G eschäftsverbindung mit Fa­

briken, die D räh te  aller Art verarbeiten, z. B. Oran ­
geflecht- und  G ew ebefabriken , D r a h t s t i f t f a b r i k e  , 
Lam pengeste llfabriken, Siebfabriken, Matratzen­
fabriken  usw. . :t

3802. K o p e n h a g e n  V. sucht Geschäftsverbindung
F abriken , die au togen  geschw eiß te  W arm wass ^  
bereiter, -Gefäße usw., Schiffsbau- und Sem« 5 
rüstungsartikel,  Schiffs- und A nkerketten , 1 e. 
Schläuche, Gas-, W asser-  und Dampflei tungsar
turen herstellen. .. uu-iten:

3815. Polen bietet für fo lgende W aren  A b s a t z m o g l i c n k
M ineralwasser, M üllereimaschinen, Spezialhoizbe ^  
tungsm aschinen, chirurgisch-medizinische App* j 
e l e k t r o - m e d i z i n i s c h e  A pparate , c h i r u r g i s c h - n  ^
nische und sanitäre G ummiartikel, L a b o ra to r iu m - _
rich tungsgegenstände, Spitalbedarf, Lernmitteig 
stände für . medizinische Zw ecke. j^on.

3816. N e u ß  Rhl. sucht G eschäftsverbindung rm 
fektionsfirmen, d ie  M aßkonfek tion  liefern. Gßab-

3876. B i e 1 s k o  sucht G eschäftsverb indung mit u  ier.
nehm ern  von A lpengras und Seegras  für ‘ v 
zwecke. .

4030. P r a g  V II w ünscht V ertre tungen  für folS.eI\ C ]yio-
tikel zu übernehm en : F ah rräde r ,  N ähm asc m ’̂ c^ .  
to rfahrzeuge  und deren  Bestandteile, V e r g a s e ^ ^ e n ,  
maschinen, K ugellager usw., fe rner  Schre*i?™ n Ma- 
W erkzeuge , W erkzeugstah l,  Solinger ‘l Industrie, 
schinen und M aterialien fü r  die gesam te ^ e.
Labora torium seinrich tungen, Mineralöle, ’ 'J’a-
mikalien, S traßenaspha ltie rungen , D achpapp 
sehen-, F ab r ik -  und  K ontrolluhren. dellt.
K o p e n h a g e n  S. w ünscht 1. die. Vertretung ^  
scher F irm en  der  technischen Industriebra  ̂  > se-ne
auch an d ere r  F irm en zu übernehm en, bie . er 
D ienste als A ufkäufer und  E x p o r teu r  dan 
portartikel an. pjerren-

4061. W i e n  I sucht V ertre te r  für D am en- unc fvsr0jl-
Pullover und -Westen, Baum wollstrüm pte, ß ade-
strüm pfe und  -Socken, H aferlsocken , sChuhe uS'v- 
kostüm e, U nterw äsche, R eisedecken, H an  g iiro

Die A dressen d e r  an fragenden  F irm en  sin g - rse II, 
d e r  Industrie- und H an d e lsk am m er  zu Ste i > weXk t ä g ^
fü r  legitim ierte  V ertre te r  e inge tragener F irm e :n ^  jiacn'
in de r  Zeit von 8— 1 U hr vorm ittags und «. r fa hren (°^n 
m ittags (außer Sonnabend  nachm ittags) zu 
G ew äh r  für die Bonität d e r  einzelnen Firmen;.

VERTRETUNGEN

4060.

FÜR FRANKREICH 
U N D  B E L GI E N

übernimmt

A l f r e d  M o l h a u  ü i  P f " »

Frachtenmarkt. gtetti11

Oderschiffsfrachten. (V erkehrsberich t des Schiffahrts- 
V ereins zu Breslau e. V. für die W oche vom 13.—29. A ugustj  
die Zahlen de r  V orw oche in K lam mern). S te inkohlenfrachten  
für ganze  K ahnladungen  je  t in R m . : von Breslau  nach Berlin
3 40 (3,30); von Breslau nach  Stettin 2,90 (2,80); von O ppeln
nach Berlin 4,90 (4,90); von O ppeln nach  Stettin  4.40 (4,40) ;
von Cosel nach  Berlin 5,40 (5,40); von Cosel nach  Stettin
4,90 (4,90).

Ostseefrachtenm arkt, S t e t t i n ,  31. August. Am E r z ­
f rach tenm ark t stehen die F rach tsä tze  zur Zeit w ieder etwas 
schw ächer, d a  die g ro ß en  K on trak te  un te rgebrach t sind und 
nur noch vereinzelte L adungen  am  M arkt sind. E s  sind fo l­
gende  F rach tsä tze  zu nennen in schw. Kr. je t: Lulea—Stettin 
4 4 0 —4,'45 Löschen Schiffsrechnung Lulea—N ordsee  (E m ­
d en /R o tte rdam ) 4,40—4,45 f io ; O xelösund—Stettin  3,35 bis
3.40 Löschen Schiffsrechnung, O xelösund—N ordsee  3 35  bis
3.40 fio; N arv ik —N ordsee  3,55 fio.

zu n<*»e“ :

Die K ohlenfrachten  stellen sich in ^ ,
auf 5/3—5/6 und Stettin— M ittelm eer aut y/o ^  ^

Im  übrigen sind nachfo lgende I' racll!r a t4/500 ^ o tcrd'
D a m p f e r :  R ü g e n w a ld e — W esthartlepoo
bürg  -  S tandards  P rops 4 0 / -  per G° ! £ f _  per ^  
S t e t t i n - E .  C.C. P. 6/700 F aden  P r o p p e r
Reval— B rem en 200 Stds. D. B. B. er ton-
Ste ttin—L o n d o n  1250 tons Zucker Stralsund"; ts
sund— London 780 tons Z ucker 10/6 per ° „  „ j  e r: 
don 603 tons Z ucker 10/6 per ton. Briketts
60/200 tons nördl. A arhus Kr. 51/2 Per ’ Briketts 
tons nördl. A alborg  Kr. 6—6^2 per tons
tons nördl. L im fjord Kr. 7,— per ton, ^qq/150 tons^ ^
Stettin—K önigsberg  Rm. 51/2 Pe/  to n ’ ton;
phat S tettin— K önigsberg  Rm. 51/2 Pe ton
P hospha t S tettin—M emel Rm. Pe

600/80°
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Rtlflisnadirldilenslelle llir Außenhandel ln Sfeliin BczIrH Pommern, GrcnzmarK.
~ Bei de r  Reichsnachrichtenstelle für A ußenhandel in 
' cttin sind u. a. die nachfo lgend aufgeführten  am tlichen 
•Kehrichten eingegangen. D iese können von interessierten 
s lrmen in de r  G eschäftsstelle d e r  Reichsnachrichtenstelle,
‘ e{tin, Börse II, eingesehen oder gegen  E rs ta t tu n g  der  U n ­
osten abschriftlich bezogen werden:
s t l a n d :  Absatzm öglichkeiten  von L ederw aren  sowie von

y Einrichtungen und A pparaten  zur H olzbearbeitung . 
s e r e i n i g t e  S t a a t e n :  Absatzm öglichkeiten  für Torfmull, 
j d i w e i z :  Absatzm öglichkeiten  für Bürstenhölzer. 

e t t l a n d :  Absatzm öglichkeiten  fü r  deutsche Lederw aren .

, Adressenmaterial. D er Reichsnachrichtenstelle liegen fol.
ze • Anschriften vor: A bnehm erfirm en für g raph ische  Er-
h- *n de r  Türkei. — Leder- und L edergalan teriew aren-

hjngen in d e r  Tschechoslow akei. — Buchdruckereien  
p , y^flägsansta lten  in U ngarn . — M odew arenhändler ,  K ap. 
^  abriken, Möbel- und L ederw arenhänd le r  in Jugoslavien. 
Und erWarenim P °r teure I taBen. — L ederw arenhandlungen  
Gen ft a fenhäuser in Belgien. — Im porteu re  für Lebens- und 
Apon K °nserveri> G etränke  usw, in M ittelamerika. —
Pi leken und D rogerien  in Estland. — Verzeichnis von 
huru?n der Musikinstrumenteinbranche in d e r  Schweiz. — 
Bam lant^ ungen, Leder- und S a tt le rw arenhänd ler  in Polen. — 
lu l a s c h e n -  und G eldbörsenfabriken, L ederw arenhand-  
KaffCn; Schokoladen , und K olonia lw arengeschäfte , sowie 
Und ^ m p o r t e u r e  in Oesterreich. — L ederw aren g ro ß h än d le r  
den v . ndler sowie F irm en fü r  graph ische E rzeugnisse  in 
un(i \ y ederlanden. — V ertre te r  fü r  Leder, H äu te  und Felle  
in y v aren daraus, B lum engeschäfte  und K lavierhandlungen 

Spanien.

tenst ^ Uskunft W iener Verbände. D er Reichsnachrich-
e hegen  zwei s treng  vertrauliche Auskünfte über den 

be\vc!? atK)n^ en H au p tv e rb an d  gegen  den unlauteren  W ett- 
Schut ’ , ^ ' en L H eil igenk reuze rho f“ , und den „Kredit.- 
Vor Z,^erhand W iener H an d e lsag en ten “ , W ien I, Postgasse 1, 
Sehr.« le von In teressenten  auf d em  Büro der  Stelle einge- 

nen w erden können.

Senanfi?re*n ,d e r . H zndelsreisenden in Rumänien. U eb er  den 
Üches V erein  liegt de r  Reichsnachrichtenstelle vertrau- 
trauli^k a ierial vor. Die Stelle ist bereit, auf A nfrage ver- 

e Auskunft zu geben.
^rasiIienttke,Werkslag e für deutsche W irtschaftsbetätigung in
^ettbev" , Stelle liegt ein vertrau licher Bericht über die 
hältnis ' erbslage für die B etä tigung  deutscher F irm en im V e r ­
tier von^T aus*ändischen K onkurrenzfirm en  in Brasilien vor, 

ah rlt:e.res.sen,:en auf dem  Büro de r  Stelle e ingesehen  
schriftlich bezogen w erden  kann.

Po ♦
daß sjcj 'verbindung mit Island. D a es häufig vorkom m t, 

' Ŝ riften deutsche F irm en beschw eren, wenn sie auf Zu- 
e*fie nach Island nicht schon innerhalb 2—4 W ochen 
2\viScilenW|? rt e rhalten, w ird darau f  hingewiesen, daß  Briefe 
? eutschland und Island im günstigsten  Falle 7 bis

.nterwegs sind, d a ß  es aber  auch 3 W ochen und zur
Zeit n °ch  länger  dauern  kann, bis de r  Brief den

A dressaten  erreicht. W enn  es sich um  an das  D eutsche 
Konsulat in R eykjav ik  gerich te te  Briefe handelt, de re tw eg en  
erst R ückfragen  nach anderen  O rten gerich te t w erden  müssen, 
so kann  sich die E r led igung  um w eitere  W ochen selbst 
dann verzögern, w enn die B ehandlung de r  Sache u n v e r­
züglich in Angriff genom m en wird.

Reiseverkehr zw ischen Deutschland und der Union der 
S S R . Von de r  D eutschen  Botschaft in M oskau ist ein 
M erkbla tt für den R eiseverkehr zwischen D eutschland  und 
d e r  Union d e r  SSR h e rausgegeben  worden. D as M erkbla tt 
enthält alle w esentlichen Bestim m ungen über die M itfüh­
rung  von Zahlungsm itteln, über das Reisegut, das ohne 
Einfuhrerlaubnis  zollfrei eingeführt w erden  kann, über das 
Reisegut im D urchgangsverkehr ,  über U m zugsgut, über die 
Ausfuhr von Verm ögen, über G eldüberw eisungen und U eber- 
sendungen von Postpaketen .

D as M erkbla tt kann  von In teressen ten  auf dem  Büro 
der  Stelle eingesehen, bezw. durch  ihre V erm ittlung auch 
von de r  D eutschen Botschaft in M oskau bezogen w erden.

Nachfragen und V ertretergesuche. D er R eichsnach­
richtenstelle liegen A nschriften ausländischer F irm en  vor, 
die In teresse  an dem  Bezug o d e r  der  V ertre tung  "folgender 
W arenga ttungen  haben :
S c h w e i z :  G roßuhren , W ecker.
I s l a n d :  M ähm aschinen.
S ü d a f r i k a :  E lek tr ische  H e izk ö rp e r  aus K upfer  und

Nickel, elektr. Tisch-Ventila toren, Bügeleisen, Kessel, 
B ro trös te r  usw.

V e r e i n i g t e  S t a a t e n :  N atrium bichrom at, Chemikalien 
fü r  G erbereien . — Chem ische Spezialitäten. O rganische 
Chemikalien. — A sbestfäden  und A sbestgew ebe für 
W ärm eisolation. — Vanillin. — Künstliche Blum en fü r  
D ekora tionszw ecke . Sam en und Blum enknollen. — 
Furniere. — S trickw aren  (Sweater, Sportk le idung  und 
K nabenanzüge). — Sattelfilz, Metallteile für P fe rd e ­
geschirre . — • G rabsteine. — Sam en und Blumenknollen. 

S p a n i e n :  G rundstoffe  für die Parfüm erieindustrie . — Holz- 
Rolläden. — Artikel für Z uckerw arenfabriken . — Z ie g e ­
leimaschinen.

B e l g i e n :  Alle A rtikel für den A frikahandel, G eb rau ch s ­
artikel, Lebensm ittel für E u ro p ä e r  und  E ingeborene. —
Technische Spezialitäten, Spezialmaschinen. — L eder  
fü r  die L ederw aren industrie . —- W achs- und  Leder-  
tuche-Kunstleder. — Industr iebedarf  aller Art. — F arb en  
für F ärbere ien  insbesondere  für Pelzw aren. — D e lik a ­
tessen, Konserven.

E n g l a n d :  W eißes  Tuch zur H ers te llung  von S chm irge l­
leinwand. — G ußeiserne  B adew annen. — E rsatz te ile  
für M agnetos  und Batteriezündungen. — . M o to rzu b e­
hör. — R o te r  am o rp h e r  P h ospho r  98/100o/o. — W eiß er  
Sand für Fußbodenp la ttenhers te llung . — ‘D ruckerei-  
bedaff.  — D e lp ap ie r  laut Muster. — Baryt. — G las­
flaschen usw. — Metallwollseile. — D eu tsche  W eine. 
— Bleikristall. — D ü n g er .

lU ’i ü

Zahl
W eitestgehende 

ch teru nge,n
M ä ß ig e  M o n a ts ra te n  *

u n g s e r le i

®sfd)ä f t0 f te lUn in Pommern:  S t e t t i n ,  Sulfenftra^c 1$
peenftrafie 7 /  6 clgot6 (Petf.), fiarlffcaße 27 /  Sublifc, Poftfhoße 144 

£ange 6$ /  Commtn f. Pom., WoU/fraße 100 /  fcemmln, Jrauentfra&e 9
iatige Straße 15 /  fiöslfn, Sergftraße 1 /  fiolberg, fiaiferplafc 6 /  neuffettin, 

ettoße 2 /  Polifc, Sauftcafce 7 /  Poläin, Srunnenftraße 17 /  Pycifc (Pom.)/ 
50 /  Uügemoalic, £ongc Straße 32 X 6 tot0örd I. Pom., ^otemarPtftraße 43 

§*olp, fllWdffrafie 5 /  6 trolfund, möndjenffraße 30 /  6 n>inemünde, Särberffrafc 5.
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Ein neuer Industriebau Steffins.

gut
U nser Stettin ist dank  der

organisierten  V erkehrs  Werbung heute für den
eitrigen Bem ühungen einer 

F rem den  -
ström, der  besonders  in den S om m erm onaten  den Ort ständig 
durchflutet, nicht m ehr allein eine Zw ischenstation, von der  
nu r  die w enigsten m ehr sahen, als den trotz Erweiterunigs- 
und V erbesse rungsbau ten  im m er noch nicht idealen Bahnhof, 
um  die kurze, w enngleich in teressante S trecke bis zur A b ­
fahrtste lle  der  B äderdam pfer  am  Bollwerk. Viele verweilen 
heute doch schon einen oder zwei Tage , und nehm en
lohnende E rinnerungen  mit an  stim mungsvolle W inkel de r  
Altstadt, an  gepfleg te  baum bestandene  Schm uckplätze  und 
S traß en  des neuen  Teiles. Vor allem aber  ist es das ar>
beitende und handeltre ibende Stettin, welches wohl jedem  
B esucher die s tä rks ten  E indrücke  vermittelt. D en H afen  
mit seinen g roßzüg igen  Anlagen zu durchfahren, wrird selten 
versäum t w erden, und dam it ist dann  im allgem einen das 
Bild vervollständigt, welches von de r  S tad t mitgenommen' 
zu w erden  pflegt.

U nd  doch ist Stettin noch m ehr als eine H afenstad t.
E s  ist, — und das wissen durchaus nicht alle Einheimischen^ 
viel w eniger noch frem de Reisende, — einer de r  b e d e u ­
tendsten Plätze der  g roßen  deutschen  H erren- und  Jüng lings- 
B ekleidungsindustrie , gleichzeitig b ekann t als F ab r ik a t io n s ­
ort von Berufskleidung. Die teilweise sehr ausgedehnten  B e ­
triebe dieser B ranche treten  relativ w enig im S tadtbilde in 
Erscheinung. Meist sind sie in g leichförm ig w irkenden 
H äuse rn  un te rgebrach t,  in denen  man kaum  bedeu tende  
W erks tä tten  verm uten w ürde. D eshalb  erreg te  es geradezu
Sensation, als im verflossenen J a h re  g roßzüg ige  B auarbeiten  
an  der  bis dahin  w enig einladenden, bre tte rzaunverk le ide ten  
E cke  der  Politzer- und  G artens traße  begannen. E s  w urde 
viel hin und her gem utm aß t,  w as da  wohl erstehen  möge,* 
und w äh ren d d em  w uchsen mit fast unheim licher Schnellig­
keit die M auern  des g ro ß en  Baues empor. W enige M onate 
spä te r  rag te  schon die vorerst noch g e rüs ts ta rrende  F assade  
eines im ponierenden, vielstöckigen E ckhauses  an  d e r  vorher 
w üsten  Stätte. U nd  nun w ar  auch bekann tgew orden ,  daß  
cfieser Industriebau, einer de r  schönsten und g röß ten  unserer  
S tadt, v o n  d e r  R u d o l p h  K a r s t a d t  A . - G .  a u f g e ­
f ü h r t  w ürde, um ihre bedeu tende, vordem  in gem iete ten  und 
unzureichend gew ordenen  R äum en arbeitende  H e rre n k le id e r ­
fabrik  aufzunehm en. D a erst gew annen  viele S tettiner einen 
Begriff von der  A usdehnung  dieses Betriebes, w elcher den  
B e d a r f  v o n  1 5 0  ü b e r  d a s  g a n z e  R e i c h  v e r ­
s t r e u t e n  K a r s t a d t - K a u f h ä u s e r n  an  H e r r e n - und 
B u r s c h e n k l e i d u n g  deckt, und  noch d a rü b er  hinaus 
produziert.

Inzw ischen ist das g ro ß e  H aus  seiner V ollendung e n t­
gegengegangen .  Seit m ehr als einem halben J a h re  ist die 
F ab r ik  in ihre neuen wesentlich verg rößerten  R äum e in den 
O bergeschossen  eingezogen. R uhig  und im ponierend  in der 
schönen Sachlichkeit ihrer ’ Linien w irk t die F assade  des 
Betonbaues, welche weithin das S traßenbild  beherrscht. Hin-

Von I r e n e  H i r s c h -  P a t z e l t .
te r  den blitzenden Spiegelscheiben, d arun te r  befinden sich 
übrigens die g röß ten  gebogenen  Schaufensterscheiben Stettin», 
haben e i n e  g a n z e  R e i h e  G e s c h ä f t e  ihren Einzug 
gehalten.

Betritt m an in f rüher  V orm ittagsstunde das rundge
baute T reppenhaus , welches durch  schönes architektonisches 
M aß und freudige H elligkeit überrascht, so bietet sich das 
Bild emsig pulsierenden Lebens. Pa ternosterfahrstühle  ver" 
mitteln den V erkehr  nach den oberen  S tockw erken  neben den 
breiten bequem en Treppen .

H ochin teressan t ist ein R u n d g a n g  d u r c h  d e n  
B e t r i e b  d e r  II e r r e n k l e i  d e r f  a b r i k .  Am Eingang 
von de r  G artens traße  aus ist ein Lastenaufzug unablässig ^  
Betrieb, die riesigen Ballen von Rohm ateria l, A n z u g s t o n e  

und Fu tte r  herbeizuschaffen. In w eiten luftigen Sälen arbei e 
ein s tarkes A ufgebot von Zuschneidern  — erste Fachleu > 
an neuzeitlichen Spezial-Zuschneidem aschinen und im an 
schnitt. Die zugerichtete  W are  ge lang t an  eine g roße  
von H eim arbeits-  und K leinbetrieben zur A usgabe, die ni  ̂
lohnende und dauernde  Arbeit finden. Sorgfältigste Prü*un® 
ü berw ach t die A usgabe und m ehr noch die Ablieferung 
der  fertigen Kleidungsstücke, dam it die G ew ähr für so fe 
faltige Arbeit leistend. — Die fertige W are  aber erhält da 
noch in der Büglerei und A usrüstung die wirkliche Eleg 
H a t  das S tück all die vielfältigen Stationen ,urser
w andert,  die genau  zu beschreiben  den R ahm en die j 
Zeilen überschreiten  w ürde, so befördert ein S p e z i a l f a h r s  ’ 
der  nur zwischen dem  dritten  und vierten S tockw erk ^ aie 
das F ab r ik a t  in die ausgedehn ten  L agerräum e. D er ‘ 
ist ge radezu  überw ältig t von den  ungeheueren  M e & jj 
fe r tiger  H erren - und  Jüng lingsbek le idung , die hier sinVnr.

!a n g e  ‘T ä tig « 1-

m ehre^ e
L agen  übere inander praktisch und bequem  e r r e i c h b a r  M  
K leidungsstücke hängen. ^

Im m er w ieder ist d e r  .B eschauer überrascht von ^
m odernen  und zw eckm äß igen  Anlage des bedeutende! ^  
triebes, dessen F ab rika te  in ihrer bew ährten  Qualu*1
A usarbeitung  den Ruf d e r  K a r s t a d t - H e r r e n b e k l e i d u n g  ^
b eg rü n d e t  haben. E s  ist ein stolzes W erk  heim
Schaffenskraft, das sich dem  Auge darbie tet. D er 
g ro ß e  Industriebau  ist übrigens zum g ro ß en  Teil die 
heimischer F irm en nach  den E n tw ürfen  des eigenen 
tek tu rbüros  der R udolph  K ars tad t A.-G. in H am burg . j,voJl.

S tettin  ist re icher gew orden  um ein großes, z^ c nde 
schönes H aus  der  Arbeit, von dem  aus lebendig  Pu sl 
S tröm e k räftig  in unser heimisches W i r t s c h a f t s l e b e n  erlc, 
und reicher gew orden  um  ein im ponierendes a  jst, 
welches ein n eu e r  Beweis der aufs trebenden  Rieh 
die das G esam tbild  unsere r  S tad t k e n n z e i c h n e t .

geordne t der  E inkäu fer  harrt, welche schon 
aus ihre K äufe für die jeweils beginnende 
Ganz besonders  in teressant sind die hohen  bis an 
reichenden verstellbaren Bügel, auf denen  in

ganz.ef 
A rb e? 
Ar ch1'

Kurse
Rigaer Börsenkurse.

Lettländische Lat. (Ls.)

25. August 26. August 27. August

1 am erik . D o lla r . . . 
1 P fu n d  S te r l in g . . . 

100 franz. F ran cs  . . .  
100 belg. F ran cs . . . .  
100 schw eizer F ran cs 
100 ita lie n isc h e  L ire  . . 
100 schw ed . K ronen . . 
100 norw eg. K ronen  . 
100 d ä n isch e  K ronen  . 
100 tschecho-slow ac. Kr. 
100 h o llän d . G ulden . . 
100 d eu tsch e  M ark . . 
100 f in n län d . M ark . . 
100 estlän d . M ark . . . 
100 p o ln . Z loty . . . .  
100 litau isch e  L its . . .

I SS5 R -T sclierw onez 
E d e lm e ta lle : G old 1 kg 

S ilb e r  1 kg

Käuf. V erk. Käuf. Verk. Käut. V erk.

5.181 5.191 5.181 5.191 5.181 5.191
25.175 25.235 25.175 25.235 25.175 25.235
20.20 20.50 20.20 20.50 20.20 20.50
71.85 72.55 71.85 72.55 71.85 72.55
99.60 100.40 99.60 100.35 99.65 100.40
28.05 28.45 28.05 28.15 28.00 28.40

138.85 139.55 138.90 139.60 138.90 139.60
134.55 135.25 134.50 135.20 134.40 135.05
138.60 139.30 138.55 139.25 138.60 139.30
15.25 15.55 15.25 15.55 15.25 15.55

207.30 208.30 207.25 208.30 207.30 208.35
123.05 J  23.95 123.00 123.95 122.85 123.80
13.00 13.15 13.00 13.15 13.00 13.15
1.37 1.39 1.37 1.39 1.37 1.39

57.00 62.00 57.00 62.00 57.00 62.00
50.85 51.70 50.85 51.70 50.85 51.70

3125.00 3445.00 3125.00 3145.00 3425.00 3445.00
90.00 98.00 89.00 97.00 89.00 97.00

Revaler Börsenkurse.
Estländische Mark.

G em acht 2 2 ‘ August
I K äufer Verk.

21. A u g u s t
K äuferl Verk.

N euyork  . . , — 372.00 375.00 372.00
L ondon  . . . — 1800.00 182*1.00 1809.00
B erlin  . . . . _ 88.60 89.60 88.60
H elsingfors — 9.37 9.47 9.37
S to ck h o lm  . . — 100.00 100 85 100.00
K openhagen  . — 99.70 100.70 99.70
Os'o . . . . — 96.50 98 00 96.50
P a ris  . . . . — 14.15 15.20 14.45
A m sterd am — * 149.30 150.80 149.30
R iga . . . . — 71.50 72.50 71.50
Z ürich  . . . — 71.75 72.75 71.75
B rüsse l . . . _ 51.50 53.00 51.50
M ailand  . . . — 20.15 20.90 20.15
P rag  . . . . — 11.00 11.25 11.00
W ien  . . . . — 52.50 54.00 52.50
B u d ap es t . . — 65.25 66.75 65.25
W arsch au  . , — 40.00 43.00 40.00
Ivowno . . . _ 36.50 37 £0 36.50
M oskau . . . — 189.50 193.50 189.50
Estl. K rone 100 — — —

375.00
1824.00

89.60
9.47

100.85
100.70
98.00 
15.20

150.80
72.50
72.75
53.00 
20.90 
11.25
54.00
66.75
43.00
37.50 

193.50

372.00
1809.00

88.60
9.37

100.00-
99.70
96.50 
14.45

149.30
71.50 
71.75 
51.5° 
20.15 
11.00 
52-50 
65.20 
40.00
36.50 

189.50

1H24-00
9.4'

lOOfo

53.00
M

U p

5ffiJ

193.5°


